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Einleitung 

Allgemeine Angaben 

Bekanntmachung des Vorhabens (weiter nur Bekanntmachung) 

DIE NEUE KERNKRAFTANLAGE AM STANDORT DUKOVANY 

(weiter nur Vorhaben) ist im Sinne der Best. Ä 6 und der Anlage Nr. 3 des Gesetzes Nr. 100/2001 GBl., ¿ber die Beurteilung der Um-
welteinfl¿sse, in der g¿ltigen Fassung1 (weiter nur Gesetz) erarbeitet. Sie dient als eine Grundlage f¿r die Durchf¿hrung des Feststel-
lungsverfahrens der Best. Ä 7 des Gesetzes, dessen Ziel die Prªzisierung der Informationen ist, deren Anf¿hrung in der Dokumentation 
der Umwelteinfl¿sse des Vorhabens sinnvoll ist. 

Der Zweck der Mitteilung ist, im Einklang mit dem Gesetz die nachstehenden grundlegenden Informationen zu erteilen: 

¶ zum Anzeiger des Vorhabens, 

¶ zum Vorhaben und zu seinen Umweltanspr¿chen, 

¶ zum Zustand der Umwelt im betroffenen Gebiet, 

¶ ¿ber mºgliche Einfl¿sse des Vorhabens auf die ºffentliche Gesundheit und die Umwelt, 

¶ zu den Lºsungsvarianten des Vorhabens, bzw. 

¶ weitere relevante, ergªnzende Angaben. 

Die Bekanntmachung ist das Einf¿hrungsdokument des Prozesses f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse des Vorhabens. Ihr Zweck ist also 
nicht die Mitteilung der ausf¿hrlichen und/oder erschºpfenden Informationen ¿ber die Umwelteinfl¿sse des Vorhabens, sondern die 
Vorstellung des Vorhabens, des betroffenen Gebietes, des Zustandes der Umwelt im betroffenen Gebiet und die Identifizierung der 
mºglichen Einfl¿sse des Vorhabens auf die Umwelt und auf die ºffentliche Gesundheit, einschlieÇlich der potenziellen mitwirkenden 
Einfl¿sse. 

Die ausf¿hrliche Bewertung der Umwelteinfl¿sse ist der Gegenstand der anschlieÇenden Dokumente, welche im Verlaufe des Prozes-
ses der Beurteilung bearbeitet werden, insbesondere der Dokumentation der Umwelteinfl¿sse des Vorhabens. Diese wird gemªÇ der 
Best. Ä 8 des Gesetzes bearbeitet, sie wird die komplexe Charakteristik und die Bewertung der Einfl¿sse des Vorhabens auf die ºffentli-
che Gesundheit und die Umwelt enthalten und die Ergebnisse des Feststellungsverfahrens ber¿cksichtigen. 

Formaler Inhalt der Bekanntmachung 

Der Inhalt der Bekanntmachung entspricht formal den Anforderungen des Gesetzes. Die Bekanntmachung steht im Einklang mit der 
Anlage Nr. 3 zum Gesetz (Formalitªten der Bekanntmachung) gegliedert, deren Formalitªten strikt beachtet werden. Die ¦berschriften 
der Teilkapitel dieser Bekanntmachung, welche der gesetzlichen Struktur entsprechen, sind durch Einrahmung besonders bezeichnet 
(zum Beispiel:  B.II. Angaben zu den Inputs ), wobei in manchen Fªllen die Titel der Kapitel zweckmªÇig gek¿rzt sind. Die vollstªn-

dige gesetzliche Fassung wird stets durch die ¦berschrift des Kapitels eingeleitet (zum Beispiel: II. Angaben zu den Inputs (u. a. Bodenbeschlag-

nahme, Wasserentnahme und -verbrauch, Rohstoff- und Energiequellen).). 

Diese gesetzliche Struktur wird ferner in Kapitel niedrigerer Ebenen gegliedert. Diese Gliederung ist nicht mehr durch das Gesetz gege-
ben, sondern sie wird vom Bearbeiter der Bekanntmachung mit dem Ziel gewªhlt, die Angaben in ¿bersichtlicher Weise zu prªsentieren 
und hierbei den Charakter des Vorhabens zu ber¿cksichtigen (siehe unten). Die ¦berschriften der Teilkapitel dieser Bekanntmachung, 
welche der sekundªren Struktur entspricht, sind nicht mehr gesondert gekennzeichnet (zum Beispiel: B.II.1. Boden). 

Die gewªhlte Gliederung deckt den vollstªndigen Umfang der Bestandteile der Umwelt bzw. der ºffentlichen Gesundheit, sie ist durch 
das Gesetz ¿ber die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse definiert, und zwar wie folgt: 

1. Bevºlkerung und ºffentliche Gesundheit 
2. Luft und Klima 
3. Lªrm und weitere physikalische und biologische Charakteristiken 
4. Oberflªchen- und Grundwasser 
5. Boden 
6. Gesteinsumfeld und nat¿rliche Ressourcen 
7. Fauna, Flora und ¥kosysteme 
8. Landschaft 
9. Sachvermºgen und Kulturdenkmªler 
10. Verkehrs- und sonstige Infrastruktur 
11. Sonstiges 

                                                                 
1   nderung 93/2004 GBl.,  nderung 163/2006 GBl.,  nderung 186/2006 GBl.,  nderung 216/2007 GBl.,  nderung 124/2008 GBl.,  nderung 436/2009 GBl.,  nderung 

223/2009 GBl.,  nderung 227/2009 GBl.,  nderung 38/2012 GBl.,  nderung 85/2012 GBl.,  nderung 167/2012 GBl.,  nderung 350/2012 GBl.,  nderung 
39/2015 GBl. 
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Diese Gliederung wird sowohl im Teil C.II. der Bekanntmachung, welcher den Zustand der Umwelt beschreibt, als auch im Teil D.I. der 
Bekanntmachung, welcher die Umwelteinfl¿sse beschreibt, konsistent eingehalten. Die wechselseitig entsprechenden Angaben kºnnen 
somit leicht identifiziert werden (zum Beispiel: C.II.8. Landschaft - D.I.8. Einfl¿sse auf die Landschaft).  

Der nªhere Kommentar erfordert lediglich die Art der Zuordnung der Angaben zur ionisierenden Strahlung (radioaktive Outputs, Hinter-
grund und Einfl¿sse). Dem wird im Einklang mit den Anforderungen des Gesetzes ein separates Unterkapitel im Teil, der sich mit dem 
Lªrm und mit weiteren physikalischen und biologischen Charakteristiken beschªftigt, wie folgt gewidmet: 

B.III.4. Sonstiges (radioaktive Emissionen in die Atmosphªre, radioaktive Emissionen in Wasserlªufe, radioaktive Abfªlle, ausge-
brannter Kernbrennstoff) 
C.II.3.3. ionisierende Strahlung (radioaktiver Hintergrund) 
D.I.3.3. Einfl¿sse der ionisierenden Strahlung (Einfluss der radioaktiven Emissionen in die Atmosphªre, Einfluss der radioaktiven 
Emissionen in Wasserlªufe) 

In diese Kapitel werden ausschlieÇlich die Angaben zur ionisierenden Strahlung in allen Bestandteilen der Umwelt eingeordnet. In den 
Kapiteln, die sich mit den einschlªgigen Bestandteilen der Umwelt beschªftigen, sind dann lediglich jene Angaben intergiert, welche die 
konventionellen (nichtradioaktiven) Charakteristiken und Einfl¿sse betreffen. 

Sachlicher Inhalt der Bekanntmachung 

Was den sachbezogenen Aspekt betrifft, beschªftigt sich die Bekanntmachung im Einklang mit den Anforderungen des Gesetzes mit 
allen relevanten Bestandteilen der Umwelt, einschlieÇlich der ºffentlichen Gesundheit. Sie ber¿cksichtigt hierbei den Charakter des 
Vorhabens (Neuerrichtung der Kernkraftanlage) und des betroffenen Gebietes (auf welchem sich weitere Kernanlagen befinden). Aus 
dieser Sicht wird in der Bekanntmachung besondere Aufmerksamkeit der Problematik der ionisierenden Strahlung und der damit zu-
sammenhªngenden Einfl¿sse gewidmet (besonders im Bereich der Einfl¿sse auf die Bevºlkerung und die ºffentliche Gesundheit), und 
zwar einschlieÇlich der Ber¿cksichtigung der mitwirkenden Einfl¿sse des Vorhabens mit weiteren Kernenergieanlagen am Standort. 

Aus dem Charakter des Vorhabens ergibt sich auch eine gewisse Verflechtung der Themen der Umwelt- und Nuklearproblematik. Die 
Bekanntmachung konzentriert sich in ihrem gesetzlichen Sinne ausschlieÇlich auf die Umweltproblematik (somit auf die Problematik der 
Einfl¿sse auf die Umwelt und auf die ºffentliche Gesundheit). Sofern die Bekanntmachung also Angaben zur nuklearen Problematik 
enthªlt (also technische und organisatorische Angaben, einschlieÇlich der Angaben zur Gewªhrleistung der atomaren Sicherheit, des 
Strahlungsschutzes, des physischen Schutzes und der Havariebereitschaft), handelt es sich um Gegebenheiten, welche Gegenstand 
anderer Verfahren sind (bzw. sein werden), welche auÇerhalb des Prozesses der Beurteilung der Umwelteinfl¿sse gef¿hrt werden. In 
diesem Falle handelt es sich also nicht um den Gegenstand der Bekanntmachung, sondern um einf¿hrende bzw. grundlegende Anga-
ben. 

Methodisches Verfahren 

Eines der grundlegenden methodischen Verfahren im Bereich der Beurteilung der Umwelteinfl¿sse auch im nuklearen Bereich ist die 
Ausrichtung auf die Sicherheit der Beurteilung. Die Erstellung der Bekanntmachung des Vorhabens (und anschlieÇend auch der Doku-
mentation der Umwelteinfl¿sse des Vorhabens) wird also konsequent der konservativen Betrachtungsweise untergeordnet. Diese be-
steht darin, dass alle Angaben, welche f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse verwendet werden, unter dem Umweltaspekt als eher weniger 
g¿nstig erachtet werden. Nur in diesem Falle wird garantiert, dass alle Bewertungsverfahren sªmtliche Einfl¿sse in ihrem potenziellen 
Maximum erfassen. 

Eine der Anwendungen dieser konservativen Betrachtungsweise ist auch die Wahl der Parameter der Anlagen der mºglichen Kernkraft-
werk-Lieferanten, welche f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse verwendet werden. Es ist so vorzugehen, dass von allen Parametern der 
Anlagen aller potenziellen Lieferanten die am wenigsten g¿nstigen Parameter gewªhlt werden (zum Beispiel die grºÇte Wasserentnah-
me, die grºÇten radioaktiven Emissionen, das grºÇte MaÇ f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse auf die Landschaft u.  .), wobei diese in 
zahlreichen Fªllen noch konservativ aufgerundet werden. Der in dieser Weise gebildete "Umschlag der Kraftwerksparameter" (Plant 
Parameters Envelope) ist, bzw. wird, zur Beurteilung der Umweltparameter herangezogen. Die Parameter des anschlieÇend ausgewªhl-
ten Lieferanten werden in allen Kennzahlen besser (oder zumindest gleich) als die verwendeten Parameter f¿r die Beurteilung der Ein-
fl¿sse sein. Die Ergebnisse der Bewertung werden somit mit einer Reserve alle Anlagen der potenziellen Lieferanten decken1. Diese 
Methode wird weltweit f¿r die Bewertung der Umwelteinfl¿sse von Kernenergie- oder anderen Anlagen angewendet (in j¿ngster Zeit u. a. 
Kanada, Finnland, USA, Slowakei, Tschechische Republik) und von den Aufsichtsbehºrden anerkannt. 

                                                                 
1  Um Zweifel auszuschlieÇen, wird in der Bekanntmachung des Vorhabens (und anschlieÇend auch in der Dokumentation der Umwelteinfl¿sse des Vorhabens) auch 
die Beschreibung der technischen Lºsung der Referenzlieferanten angef¿hrt. Generell gilt jedoch, dass der Lieferant der neuen Kernkraftanlage auch ein jedweder 
anderer Hersteller sein kann, dessen Projekt jene Parameter aus dem Umschlag einhªlt, welche f¿r die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse verwendet werden (selbst-
verstªndlich unter Erf¿llung aller weiteren gesetzlichen Anforderungen auÇerhalb des Prozesdes der Beurteilung der Einfl¿sse). 
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B. ANGABEN ZUM VORHABEN 
B. ANGABEN ZUM VORHABEN 

B.I. Grundlegende Angaben 

I. Grundlegende Angaben 

B.I.1. Bezeichnung und Einordnung des Vorhabens 

1. Bezeichnung des Vorhabens und seine Einordnung gemªÇ der Anlage Nr. 1 

B.I.1.1. Bezeichnung des Vorhabens 

Neue Kernkraftanlage am Standort Dukovany 

B.I.1.2. Einordnung des Vorhabens 

GemªÇ der Anlage Nr. 1 des Gesetzes Nr. 100/2001 GBl., ¿ber die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse, in der g¿ltigen Fassung, ist das 
Vorhaben wie folgt1 eingeordnet: 

Kategorie: I 

Punkt: 3.2  Anlagen mit Kernreaktoren (einschlieÇlich ihrer Demontage oder endg¿ltigen Stilllegung) mit Aus-
nahme von Forschungsanlagen, deren maximale Leistung die kontinuierliche Wªrmelast von 1 kW nicht 
¿berschreitet. 

Spalte: A 

Das Vorhaben fªllt unter die Best. Ä 4 Absatz (1) Buchst. a) des Gesetzes und unterliegt stets der Beurteilung gemªÇ dem Gesetz. Die 
zustªndige Behºrde ist das Umweltministerium der Tschechischen Republik. 

B.I.2. Kapazitªt des Vorhabens 

2. Kapazitªt (Umfang) des Vorhabens 

B.I.2.1. Kapazitªt des Vorhabens 

Die Kapazitªt des Vorhabens ist folgende: 

installierte elektrische Leistung: bis 3500 MWe 

Ausf¿hrlichere Angaben zu den konzipierten Parametern des Vorhabens sind im Kapitel B.I.6. Beschreibung der technischen und tech-
nologischen Lºsung des Vorhabens (Seite 16 dieser Bekanntmachung) angef¿hrt. 

                                                                 
1  Die Einordnung des Vorhabens ist auf das Vorhaben als Ganzes bezogen. Die Teilbauobjekte und/oder Betriebskomplexe, welche ein Bestandteil des Vorhabens 
bzw. der zusammenhªngenden- und Folgeinvestitionen sind, kºnnten separat abweichend eingeordnet werden. 
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B.I.3. Standort des Vorhabens 

3. Standort des Vorhabens (Bezirk, Gemeinde, Katastergebiet) 

B.I.3.1. Standort des Vorhabens 

Das Vorhaben ist f¿r das Gebiet folgender Gebietseinheiten vorgesehen: 

Staat Bezirk Kreis Gemeinde Katastergebiet 

Tschechische Republik Hochland (Vysoļina) TŚeb²ļ Dukovany 
Katastergebiet Skryje nad Jihlavou 
Katastergebiet LipŔany u Skryj² 
Katastergebiet Dukovany 

   SlavŊtice Katastergebiet SlavŊtice 

   Rouchovany Katastergebiet HeŚmanice u Rouchovan 

Ddie Standortwahl des Vorhabens in Bezug auf die Gebietsverwaltungsgliederung des Gebietes ist der Anlage 1.1 dieser Bekanntma-
chung zu entnehmen. 

B.I.4. Charakter des Vorhabens und Mºglichkeit der Kumulation 
mit anderen Vorhaben 

4. Charakter des Vorhabens und Mºglichkeit der Kumulation mit anderen Vorhaben 

B.I.4.1. Charakter des Vorhabens 

Neubau 

B.I.4.2. Mºglichkeit der Kumulation mit anderen Vorhaben 

Im betroffenen Gebiet sind keine Vorhaben angezeigt, welche zu einer relevanten Kumulation der Einfl¿sse mit dem Vorhaben der 
neuen Kernkraftanlage f¿hren kºnnten. 

Das Vorhaben wird auf dem Gebiet des Energiesystems Dukovany - Daleġice1 realisiert, d.h. auf dem Gebiet, welches an das Areal des 
Kernkraftwerkes Dukovany, die Wasserwerke Daleġice und Mohelno und das Umspannwerk SlavŊtice anschlieÇt. Die Einfl¿sse des 
Vorhabens werden also mit den Einfl¿ssen dieser Anlagen interferieren. 

Im Areal des Kraftwerkes Dukovany befinden sich vier eigenstªndige Kernenergieanlagen2 - das Kernkraftwerk, zwei Lager f¿r den 
ausgebrannten Kernbrennstoff und die Lagerstªtte der radioaktiven Abfªlle. Die Einfl¿sse des Vorhabens werden also mit dem beste-
henden Kraftwerk und mit weiteren Kernenergie- bzw. anderen Anlagen am Standort interferieren. Alle Einfl¿sse des Vorhabens der 
neuen Kernkraftanlage sind (bzw. werden) daher in ihrer kumulativen (mitwirkenden) Wirkung mit sonstigen Kernenergie- oder anderen 
Anlagen bewertet. 

Das Wasserwerk Mohelno wird f¿r das Vorhaben in seiner bestehenden Form genutzt (als Rohwasserquelle sowie als Abwasser-
Vorfluter), die einschlªgigen mitwirkenden Einfl¿sse anderer Anlagen am Standort sind (bzw. werden) ber¿cksichtigt. 

Die elektrische Leistung des Vorhabens wird in das Umspannwerk SlavŊtice eingespeist, welches Bestandteil des ¦bertragungssystems 
der Tschechischen Republik ist. Die Anpassung dieses Umspannwerks und weiterer Elemente des ¦bertragungssystems, welche mit 
dem Anschluss der neuen Kernkraftanlage zusammenhªngt, ist nicht Bestandteil des Vorhabens. Es handelt sich um eigenstªndige 
Projekte eines anderen Investors (Verwalter des ¦bertragungssystems - ĻEPS, a.s.), welcher auch ihre Beurteilung aus der Sicht der 
Umwelteinfl¿sse gewªhrleistet. Die mitwirkenden Einfl¿sse des Vorhabens der neuen Energiequelle sind jedoch (bzw. werden) auch 
unter Ber¿cksichtigung der potenziellen mitwirkenden Einfl¿sse des ¦bertragungssystems, d.h. insbesondere im Hinblick auf die Anpas-
sungen des Umspannwerkes SlavŊtice und die lokalen Anpassungen der Trassen des ¦bertragungssystems, bewertet. 

Die weitere Entwicklung des betroffenen Gebietes wird nicht statisch sein, wobei begr¿ndet vorausgesetzt wird, dass die eventuellen 
neuen Vorhaben, welche im Gebiet realisiert werden, auch aus der Sicht der Umwelteinfl¿sse beurteilt werden. Aus der Sicht der jetzi-
gen Kenntnisse kann nicht ausgeschlossen werden, dass am Standort, zum Zeitpunkt des Bedarfs und im Falle der Entscheidung bzgl. 
der Situierung des Standortes, ein neues Lager des ausgebrannten Kernbrennstoff ergªnzt wird. Es wird auf der Flªche f¿r die Errich-

                                                                 
1  Welche jedoch kein Projekt, sondern die bestehende und langfristig betriebene Tªtigkeit darstellt. 

2  Nªhere Angaben zu diesen Anlagen siehe Kapitel B.I.6.4. Spezifische Angaben zu weiteren Anlagen am Standort (Seite 55 dieser Bekanntmachung). 
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tung der neuen Kernkraftanlage oder auf einer unmittelbar anschlieÇenden Flªche platziert. Ein Bestandteil seiner Vorbereitung ist auch 
die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse, welche im Sinne des Gesetzes Nr. 100/2001 GBl., ¿ber die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse, ein 
eigenstªndiges Vorhaben darstellt, und welches der Beurteilung (Kategorie I, Punkt 3.5 Anlage Nr. 1 zum Gesetz) unterliegt. Diese 
Beurteilung ber¿cksichtigt den aktuellen Stand der Kenntnisse und des technischen Niveaus des Lagers zum Zeitpunkt seiner Vorberei-
tung und wertet die potenziellen mitwirkenden Einfl¿sse im Gebiet und die Mºglichkeit der Realisierung des Lagers unter dem Umwelt-
aspekt aus. 

B.I.5. Begr¿ndung des Bedarfs des Vorhabens und seines Stan-
dortes, ¦bersicht der erwogenen Varianten 

5. Begr¿ndung des Bedarfs des Vorhabens und seines Standortes, einschlieÇlich der ¦bersicht der erwogenen Varianten 
und der Hauptgr¿nde (auch aus der Sicht der Umwelt) f¿r ihre Wahl bzw. Ablehnung 

B.I.5.1. Begr¿ndung des Bedarfs und des Standortes des Vorhabens 

Der Bedarf und die Standortwahl des Vorhabens der neuen Kernkraftanlage am Standort Dukovany gehen von der gesellschaftlichen 
Nachfrage bzgl. der Gewªhrleistung der zuverlªssigen Stromerzeugung und -lieferung aus, welche in den einschlªgigen strategischen 
Dokumenten der Tschechischen Republik deklariert ist: 

¶ staatliche Energiekonzept der Tschechischen Republik (mit Beschluss der Regierung der Tschechischen Republik Nr. 362 vom 18. 
5. 2015 genehmigt)1, 

¶ nationaler Aktionsplan der Entwicklung der Kernenergietechnik in der Tschechischen Republik (mit Beschluss der Regierung der 
Tschechischen Republik Nr. 419 vom 03. 6. 2015 genehmigt). 

Das Vorhaben wird im Rahmen dieser Dokumente als Bestandteil einer diversifizierten Vielfalt der Stromquellen erwogen, welche auf 
der effektiven Nutzung aller verf¿gbaren Energiequellen, der Aufrechterhaltung einer gen¿genden Reserve der Leistungsbilanz des 
Verbundsystems und der Aufrechterhaltung der verf¿gbaren strategischen Reserven einheimischer Energieformen basiert. 

Dieser Zustand wird durch die Erneuerung der am Ende der Lebensdauer befindlichen Stromerzeugungsquellen unter Beachtung der 
Anforderungen an die Wirksamkeit und den Umweltschutz erreicht. Die Sicherstellung der Autarkie bei der Stromerzeugung wird beson-
ders auf ausgereiften konventionellen Technologien mit hohem Wirkungsgrad bei der Energieumwandlung und auf steigendem Anteil 
der erneuerbaren Energiequellen basieren. 

Die Stromerzeugung aus Kernkraft wird dabei sukzessiv die Kohleenergie ersetzen, welche bisher den Hauptpfeiler der Stromerzeugung 
darstellt, jedoch hat sie f¿r die Perspektivet keine Sicherstellung der Brennstoffdeckung (abgesehen von den f¿r die Umwelt ung¿nstigen 
Effekten der Kohleenergiequellen). Die zu erwartenden Abnahmen der installierten Leistung der Braunkohlenkraftwerke sind betrªchtlich 
und aus dem folgenden Bild ersichtlich (nach VUPEK-ECONOMY, 2014). 

Abb. B.1: Projektion der installierten Leistung der Braunkohleproduktionsstªtten des Verbundsystems der Tschechischen Republik 

 
MW MW 
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Unabhªngige Hersteller Nez§visl² vĨrobci 

                                                                 
1  Anhand des Prozesses der Beurteilung der Einfl¿sse des Konzepts auf die Umwelt wurde die Stellungnahme des Umweltministeriums ausgegeben (Akten-Nr.: 

52325/ENV/14 vom 31.07.2014). 
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Die gegenwªrtige Braunkohlekapazitªt von ca. 10 800 MWe sinkt bis zum Jahre 2035 (vorausgesetzter Termin f¿r die Inbetriebnahme 
des ersten Blocks der neuen Kernkraftanlage) auf ca. 6400 MWe, eine weitere Senkung bis auf ca. 4200 MWe erfolgt zum Jahre 2040. 
Das Gesamtdefizit (im Unterschied zum derzeitigen Stand) betrªgt somit 4400 MWe (Jahr 2035) bzw. 6600 MWe (nach dem Jahre 
2040). Gerade das analysierte und quantifizierte schnelle Tempo des Auslaufes der Kohleenergiequellen ist der Hauptfaktor f¿r die 
rechtzeitige Vorbereitung der neuen Nuklear-Blºcke (neben dem Anstieg des Anteils der erneuerbaren Energiequellen, den Einsparun-
gen und weiteren Instrumenten des Energiekonzepts). 

Ein weiterer Grund f¿r die Errichtung der neuen Energiequelle ist die Wiederherstellung der Leistung am Standort nach der Beendigung 
des Betriebes des bestehenden Kraftwerkes. Das wird einen sukzessiven Ausfall von ca. 2000 MWe installierter Leistung darstellen, 
welche in der Zukunft zu ersetzen ist. 

Die Entwicklung des Stromverbrauchs in der Tschechischen Republik indiziert eher einen Anstieg. Die zu erwartende Entwicklung ist 
aus der folgenden Abbildung ersichtlich (lt. Ministerium f¿r Industrie und Handel - SEK). 

Abb. B.2: Entwicklung und Struktur des Stromverbrauchs in der Tschechischen Republik 

 
GWh  

GroÇkunden  

Elektromobilitªt Kleinkunden 

Pumpen (Speicherung PVE) Sonstiger Verbrauch (-Speicherung PV) 

Eigenverbrauch f¿r die Stromerzeugung Verluste in Netzen 

F¿r die Deckung des Energiequellenausfalls auf der einen Seite und des steigenden Verbrauchs auf der anderen Seite sind zahlreiche 
Lºsungen vorgesehen, welche in der Nutzung des Portfolios der verf¿gbaren Stromquellen, einschlieÇlich der Nutzung der SparmaÇ-
nahmen und der Entwicklung der erneuerbaren Energiequellen bestehen. Die neue Kernkraftanlage stellt in diesem Kontext eine der 
Teilkomponenten des Multi-Ressourcen-Energiemix dar, in welchem sie eine leistungsfªhige, stabile, ¿berstandardmªÇig zuverlªssige 
und umweltfreundliche (praktisch kohlenstofffreie) Stromerzeugungsstelle darstellen wird. Sie stellt jedoch keine direkte ausschlieÇende 
Alternative gegen¿ber den anderen Energiequellen bzw. den weiteren MaÇnahmen des Energiekonzeptes dar. Diese werden jetzt und 
auch in der Zukunft in entsprechenden Zusammenhªngen entwickelt. 

Die neue Kernkraftanlage steht im Einklang mit den oben angef¿hrten strategischen Dokumenten der Tschechischen Republik im Be-
reich der Energiewirtschaft. 

Das staatliche Energiekonzept der Tschechischen Republik erwªgt die Stªrkung der Rolle der Kernenergie bei der Stromerzeugung 
durch die Errichtung von einem bis zwei neuen Blºcken in Abhªngigkeit von der Prªdiktion der Produktion-Verbrauch-Bilanz, durch die 
Verlªngerung des Betriebes der gegenwªrtigen vier Blºcke des Kernkraftwerkes Dukovany und durch die allfªllige Errichtung eines 
weiteren Blocks im Horizont der Stilllegung des Kernkraftwerkes Dukovany. 

Der Zielwert des Anteils der Stromerzeugung aus inlªndischen primªren Energiequellen an der gesamten Brutto-Stromerzeugung zum 
Jahre 2040 betrªgt nach dem staatlichen Energiekonzept mindestens 80 % (erneuerbare Energiequellen, Braunkohle und Kernbrenn-
stoff unter der Bedingung der Sicherstellung gen¿gender Vorrªte), wobei es mit folgender Struktur der Stromerzeugung rechnet (im 
Verhªltnis zum nationalen Brutto-Verbrauch): 

¶ Kernbrennstoff 46 bis 58 %, 

¶ erneuerbare und sekundªre Energiequellen 18 bis 25 %, 

¶ Erdgas 5 bis 15 %, 

¶ Braun- und Steinkohle 11 bis 21 %. 

Der nationale Aktionsplan der Entwicklung der Kernenergietechnik in der Tschechischen Republik beschªftigt sich mit der Implementie-
rung der Entwicklung der Kernenergietechnik. Er hªlt es im Hinblick auf die Sicherstellung der energetischen Sicherheit, jedoch auch mit 
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R¿cksicht auf den gesamten sozial-gesellschaftlichen Beitrag aus der Sicht des Staates f¿r erforderlich, unverz¿glich mit der Vorberei-
tung auf die Errichtung eines Kernreaktors am Standort Temel²n und eines Reaktors am Standort Dukovany zu beginnen, und gleichzei-
tig den mºglichen Risiken dadurch zu vorzubeugen, indem die notwendigen Genehmigungen f¿r die Mºglichkeit der Errichtung zweier 
Reaktoren an beiden Standorten eingeholt werden. Besonders aufgrund der Erhaltung bzw. Fortsetzung der Erzeugung am Standort 
Dukovany sind hier die Errichtung des Blocks und seine Inbetriebnahme bis zum Jahre 2037 von zentraler Bedeutung, sodass die Kon-
tinuitªt des Betriebes der Kernkraftanlage und der Human Resources am Standort bis zum Jahre 2037 sichergestellt werden, wo die 
Stilllegung des bestehenden Kraftwerkes vorausgesetzt wird. 

Der nationale Aktionsplan empfiehlt daher f¿r den Standort Dukovany die sofortige Fortsetzung der Vorbereitung des Projektes der 
Variante der 2 Blºcke mit der anschlieÇenden Errichtung von 1 Block und mit der Erweiterungsmºglichkeit auf 2 Blºcke an diesem 
Standort. 

Die Situierung der neuen Kernkraftanlage am Standort Dukovany geht also sowohl von der Ber¿cksichtigung der zu erwartenden Ent-
wicklung der energetischen Bilanzen, als auch von den Sicherheitsanforderungen an die Standortwahl und den Betrieb der Kernener-
gieanlagen, der Verf¿gbarkeit der notwendigen Flªchen und den infrastrukturellen-, betrieblichen-, personellen- und sozialen Bindungen 
aus. Die Wahl des Standortes Dukovany stellt unter diesen Aspekten eine effektive, ºkologisch und sozial optimale Nutzung der verf¿g-
baren Energiequellen dar. 

B.I.5.2. ¦bersicht der erwogenen Varianten 

Das Vorhaben ist in einer Realisierungsvariante konzipiert, welche auf der Errichtung der neuen Kernkraftanlage am Standort Dukovany 
beruht. Die Wahl dieser Variante geht von der Ber¿cksichtigung der folgenden potenziellen Mºglichkeiten der Variantenlºsung aus: 

Varianten der Platzierung im Rahmen der Tschechischen Republik:  

 Die Wahl des Standortes Dukovany geht von der Ber¿cksichtigung der Verf¿gbarkeit der notwendigen Flª-
chen und der infrastrukturellen- und betrieblichen Bindungen in der Tschechischen Republik, einschlieÇlich 
der Ber¿cksichtigung der legislativen Anforderungen an die Platzierung der Kernenergieanlage aus. Es wird 
gleichzeitig die Erhaltung der Kontinuitªt der Stromerzeugung am Standort (und dadurch auch die Sicherstel-
lung der Nutzung der bestehenden Infrastruktur und der personellen Bindungen) im Hinblick auf die Tatsache 
ber¿cksichtigt, dass die bestehenden Blºcke des Kraftwerkes Dukovany im mittelfristigen Zeithorizont suk-
zessiv ihre Betriebslebensdauer erreichen. Unter diesen Aspekten stellt die Platzierung des Vorhabens am 
Standort Dukovany ºkologisch sowie sozial die optimale Lºsung dar. 

Varianten der Platzierung im Rahmen des Standortes Dukovany:  

 Die Wahl der Platzierung im Rahmen des Standortes Dukovany geht von der gebietsplanerischen Dokumen-
tation (Grundsªtze f¿r die Gebietsplanung der Region Hochland/Vysoļina) aus, welche die rªumlichen, stªd-
tebaulichen, ºkologischen, technischen und infrastrukturellen Mºglichkeiten der Platzierung der neuen Ener-
giequelle am Standort ber¿cksichtigt. Aus dieser Sicht ist die Platzierung des Vorhabens im Rahmen des 
Standortes Dukovany optimal. 

Varianten der Kapazitªt: Die Wahl der Kapazitªt (der installierten elektrischen Leistung) der neuen Energiequelle geht von der Be-
r¿cksichtigung der Leistung der kommerziell verf¿gbaren Blºcke mit Reaktoren des Typs PWR und von der 
Beschrªnkung, welche durch die Eigenschaften des Standortes gegeben ist, aus. Aus dieser Sicht nutzt die 
Kapazitªt des Vorhabens effektiv die verf¿gbaren Energiequellen.. 

Varianten der technischen Lºsung:  

 Die Wahl des Reaktors des Typs PWR Generation III+ geht von der Ber¿cksichtigung der besten kommerzi-
ell verf¿gbaren Lºsungen aus. Die Reaktoren des Typs PWR stellen weltweit den meistgebrªuchlichen Typ 
(in der Tschechischen Republik ausschlieÇlich verwendet) der Kernkraftanlage, mit zahlreichen Sicherheits-
vorteilen und mit langfristigen Betriebserfahrungen dar (in der Tschechischen Republik ca. 
140 Reaktorbetriebsjahre). Aus dieser Sicht stellt das Vorhaben die beste verf¿gbare technische Lºsung dar. 

Referenzvarianten (andere Arten der Stromerzeugung und/oder Einsparungen der elektrischen Energie):  

 Die Wahl der Stromerzeugung in der neuen Kernkraftanlage geht von der Nachfrage nach diesem Typ der 
Energiequelle, welche durch die einschlªgigen strategischen Dokumente der Tschechischen Republik gege-
ben ist (Staatliches Energiekonzept, nationaler Aktionsplan der Entwicklung der Kernenergetik), und von der 
Ber¿cksichtigung der Kontinuitªt der Kernenergetik am Standort aus. Aus dieser Sicht stellt das Vorhaben 
einen Bestandteil des Kernteiles vom Brennstoffmix dar. Andere Energiequellen und Instrumente der Ener-
giepolitik (einschlieÇlich der Einsparungen) werden dadurch nicht ber¿hrt und sie werden in einschlªgigen 
Zusammenhªngen gelºst. 
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Varianten der anschlieÇenden Systeme (Anschluss an die Infrastruktur):  

 Die Wahl der anschlieÇenden Systeme (der infrastrukturellen Bindungen) der neuen Energiequelle geht vom 
bestehenden Zustand des Standortes aus, wo die Lagen der infrastrukturellen Energiequellen und der beste-
henden Netze gegeben sind. Aus dieser Sicht ist die Art des Anschlusses des Vorhabens an die Infrastruktur 
vorherbestimmt. 

Die Nullvariante: Die Nullvariante stellt die Nichtdurchf¿hrung der neuen Kernkraftanlage am Standort Dukovany1dar. Die 
Wahl dieser Variante hªtte die Nichtnutzung des Potentials des Standortes Dukovany und umgekehrt die 
Notwendigkeit der Sicherstellung der notwendigen Leistung an einem anderen Standort zur Folge. Aus die-
ser Sicht wird also die Nullvariante als Referenzvariante erwogen, und zwar unter dem Vorbehalt, dass ihre 
Umwelteinfl¿sse den bestehenden Zustand der Umwelt im betroffenen Gebiet (bzw. ihre Entwicklungstrends) 
beschreiben. 

B.I.6. Kurzbeschreibung der technischen und technologischen Lºsung 

6. Kurzbeschreibung der technischen und technologischen Lºsung des Vorhabens 

B.I.6.1. Gegenstand des Vorhabens 

Der Gegenstand des Vorhabens ist die Errichtung und der Betrieb der neuen Kernkraftanlage am Standort Dukovany, welche die Kern-
kraftwerkblºcke einschlieÇlich aller zusammenhªngenden Bauobjekte und Betriebskomplexe (Technologieanlagen) einschlieÇen, wel-
che f¿r die Erzeugung und Ableitung der elektrischen Energie und f¿r die Sicherstellung des sicheren Betriebes der Kernanlage dienen. 

Das Vorhaben wird unabhªngig von den bestehenden Kernanlagen am Standort (siehe Kapitel B.I.6.4. Spezifische Angaben ¿ber weite-
re Anlagen am Standort, Seite 55 dieser Bekanntmachung) so durchgef¿hrt, dass es ihren Betrieb nicht gefªhrdet und das Niveau ihrer 
atomaren Sicherheit, des Strahlungsschutzes, des physischen Schutzes und die Notfallbereitschaft nicht beeinflusst. 

Bestandteil des Vorhabens sind folgende Elemente: 

Kraftwerksblock: Anzahl der Blºcke: bis 2 
 Typ: Druckwasserreaktor (PWR) 
 Generation: III+ 
 installierte elektrische Leistung: bis 3500 MWe 
 Projektlebensdauer: 60 Jahre 

Ein Bestandteil der Kraftwerksblºcke sind alle notwendigen Bauobjekte und Technologieanlagen des primªren Kreislaufs, des sekundª-
ren Kreislaufs, des tertiªren Kreislaufs (K¿hlkreislaufs), der Hilfsobjekte und Betriebe einschlieÇlich aller zusammenhªngenden- und 
Folgeinvestitionen f¿r die Errichtung und den Betrieb des Vorhabens. 

Es werden kommerziell verf¿gbare Blºcke verwendet, welche in einem EU-Land (bzw. in einem anderen Land mit entwickeltem Niveau 
der Kernenergietechnik), wobei keines der verf¿gbaren Projekte, welches die Bedingungen der Aufsichtsorgane erf¿llt, im Voraus aus-
geschlossen ist. Die Referenzliste der Projekte der Blºcke ist im Kapitel B.I.6.3 Spezifische Angaben zum Vorhaben (Seite 27 dieser 
Bekanntmachung) angef¿hrt. Der Lieferant der Blºcke wird anschlieÇend ausgewªhlt, die Wahl des Lieferanten ist nicht Gegenstand der 
Beurteilung der Umwelteinfl¿sse. Die f¿r die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse verwendeten Parameter decken konservativ (bzw. werden 
decken) alle umweltrelevanten Parameter der Anlagen aller in Frage kommenden Projekte. 

Die Flªche f¿r die Platzierung der Kraftwerksblºcke und der zusammenhªngenden Objekte und Betriebe ist zeichnerisch in der Anlage 
1.1 dieser Bekanntmachung abgegrenzt. 

Elektrischer Anschluss: Ableitung der elektrischen Leistung: oberirdische Leitung 400 kV (je eine pro Block) 
 Reservestromversorgung f¿r den Eigenverbrauch: unterirdische Leitung 110 kV (je zwei pro Block) 

Bestandteil des elektrischen Anschlusses sind alle f¿r die Errichtung und den Betrieb des Anschlusses des Vorhabens an das Verbund-
system der Tschechischen Republik notwendigen Elemente. 

Die elektrische Leistung jedes Blocks wird durch die ¿berirdische Leitung mit der Nennspannung von 400 kV AC in das rekonstruierte 
Umspannwerk SlavŊtice abgeleitet. Dieses Umspannwerk ist Bestandteil des Verbundsystems der Tschechischen Republik, es wird von 
der Gesellschaft ĻEPS, a.s. verwaltet, und seine Rekonstruktion ist somit nicht Bestandteil des Vorhabens. 

Die Reservestromversorgung f¿r den Eigenverbrauch jedes Blocks wird mittels der zwei unterirdischen Leitungen aus dem Umspann-
werk 110 kV SlavŊtice im Besitz der E.ON realisiert. 

Die Flªche f¿r die Platzierung des elektrischen Anschlusses ist zeichnerisch in der Anlage 1.1 dieser Bekanntmachung abgegrenzt. 

Wasserwirtschaftsanschluss: 

 Wasserversorgung: unterirdische/¿berirdische Rohrleitungen 
 Abf¿hrung der Abwªsser: unterirdische Rohrleitungen 

                                                                 
1  Die Nullvariante ist ausschlieÇlich auf das Vorhaben der neuen Kernkraftanlage bezogen. Sie setzt also die Fortsetzung des Betriebes der anderen Kernanlagen am 
Standort EDU (EDU1ī4, MSVP, SVP, URAO) oder auÇerhalb des Standortes EDU (zum Beispiel am Standort ETE) voraus. 
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 Abf¿hrung des Niederschlagwassers: unterirdische Rohrleitung, Erweiterung der bestehenden 
 Infrastruktur 

Bestandteil des Wasserwirtschaftsanschlusses sind alle Wasserwirtschaftsanlagen, welche f¿r die Versorgung des Vorhabens mit Roh- 
und Trinkwasser, die Abf¿hrung des Schmutzwassers und der technologischen Abwªsser und die Abf¿hrung des Niederschlagwassers 
notwendig sind. 

Die Rohwasserversorgung wird mittels des bestehenden verstªrkten oder neuen Systems der Rohwasserversorgung aus dem Fluss 
Jihlava realisiert. 

Die Trinkwasserversorgung wird durch den Anschluss an die bestehende Trinkwasserleitung realisiert. 

Die Abf¿hrung des gereinigten Schmutzwassers und der gereinigten technologischen Abwªsser wird durch die neuen Rohrleitungen in 
den Fluss Jihlava (Talsperre des Wasserwerkes Mohelno) abgef¿hrt. 

Die Schmutzwasserabf¿hrung wird vorwiegend in der bestehenden Weise in den Fluss Jihlava (Talsperre des Wasserwerkes Mohelno) 
realisiert, ein Teil des Niederschlagwassers (besonders aus der Flªche der Baustelleneinrichtung) wird ins Einzugsgebiet Oleġn§ abge-
f¿hrt. 

Die Flªche f¿r die Platzierung des Wasserwirtschaftsanschlusses ist zeichnerisch in der Anlage 1.1 dieser Bekanntmachung abgegrenzt. 

Bestandteil des Vorhabens sind ferner die Flªchen und Anlagen f¿r die Errichtung, d.h. die Hauptbaustelle und die Baustelleneinrich-
tung, welche alle Elemente einschlieÇen, die f¿r den Lieferanten des Vorhabens im Laufe der Bau- bzw. Konstruktionsarbeiten notwen-
dig sind (auÇer der ºffentlichen Infrastruktur). Die Baustelleneinrichtung wird auf der unmittelbar an die Bauflªche anschlieÇenden Flª-
che platziert. Die Flªche f¿r die Platzierung der Baustelleneinrichtung ist zeichnerisch in der Anlage 1.1 dieser Bekanntmachung abge-
grenzt. 

B.I.6.2. Allgemeine Angaben 

In diesem Kapitel werden die allgemein g¿ltigen Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf die Kernenergietechnik und 
die Kernkraftwerke mit einem Reaktor des Typs PWR beziehen. 

B.I.6.2.1. Grundlegende Angaben zu Kernkraftwerken 

B.I.6.2.1.1. Kernenergie 

Energie ist die Fªhigkeit, Arbeit zu leisten. F¿r die Leistung der Arbeit wird in einem bedeutenden MaÇe die elektrische Energie genutzt. 
Diese stellt in ihrem Prinzip die dezentralisierte Energiequelle dar (sie wird im Zusammenwirken vieler Energiequellen erzeugt, sie wird 
an einem anderen Ort als dort, wo sie erzeugt wird, verbraucht, und sie kann in einem relativ breiten Spektrum ¿berall dort verbraucht 
werden, wo das Verteilungsnetz zur Verf¿gung steht), am Ort des Endverbrauchs ist sie ºkologisch sauber (durch ihre Nutzung entste-
hen keine Schadstoffe) und sie hat eine universelle Verwendung (sie kann in andere Formen der Energie umgewandelt werden). Von 
der Verf¿gbarkeit der elektrischen Energie hªngen die Funktionen aller Sphªren der Wirtschaft sowie der Lebensbedingungen der Be-
vºlkerung ab, die eventuellen Mªngel oder Stºrungen in der Stromversorgung betreffen die ganze Gesellschaft und sie kºnnen fatale 
Folgen haben. 

Die elektrische Energie ist jedoch keine primªre Energiequelle und in der verwendbaren Form entsteht sie nicht von selbst. Sie muss 
erzeugt, in den Ort des Endverbrauchs ¿bertragen und zum gleichen Zeitpunkt auch verbraucht werden. Die elektrische Energie dient so 
im Prinzip als bloÇes ¦bertragungsmedium ("Transportband"), welches die Energie zwischen der Erzeugungsstelle und der Verbrauchs-
stelle ¿bertrªgt. 

F¿r die Erzeugung der elektrischen Energie werden bei der absoluten Mehrheit der Fªlle elektrische Generatoren verwendet, welche die 
mechanische Energie (durch Erregung unter Anwendung des Prinzips der elektromagnetischen Induktion) in die elektrische Energie 
umwandelt1. Die Energiequelle der mechanischen Energie ist in der Regel die Turbine, welche durch verschiedene Medien angetrieben 
wird (bei Wªrmekraftwerken Druckdampf, bei Wasserkraftwerken Wasser, bei Windkraftwerken Wind). Der Druckdampf f¿r die Turbine 
wird durch die Nutzung der Wªrmeenergie, welche in primªren Energiequellen enthalten ist (Kohle, Gas, Kernbrennstoff u.  .) vorberei-
tet. 

Das Prinzip der Stromerzeugung im Kernkraftwerk entspricht dem Prinzip eines jedweden anderen Wªrme-(Dampf-)Kraftwerkes. Es 
kann vereinfacht mit dieser Kette beschrieben werden (mit der Schrªgschrift sind die Komponenten des Kernkraftwerkes gekennzeich-
net): 

¶ primªre Energiequelle - Brennstoff (Kohle, Rohºl, Gas, Kernbrennstoff, Erdwªrmeenergie u.  .), 

¶ Brennstoffnutzung f¿r die Erzeugung der Wªrmeenergie (Kohlekessel, Brenner, Kernreaktor u.  .), 

¶ Wªrmeenergienutzung f¿r die Dampferzeugung (Kessel, Dampfgenerator), 

¶ Dampfnutzung f¿r die Erzeugung der kinetischen Energie (Turbine), 

¶ Nutzung der kinetischen Energie f¿r die Stromerzeugung (Generator). 

                                                                 
1  Eine weitere mºgliche Art der Stromerzeugung ist die Nutzung der photoelektrischen Effekts in photovoltaischen Zellen. 
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Das Grundelement der Kernkraftwerke ist der Kernreaktor, in welchem die Nutzung jener Energie, welche in der Masse des Kernbrenn-
stoffs enthalten ist, erfolgt, und zwar durch die Kernreaktion bei der Entstehung der Wªrme. Diese Wªrme wird anschlieÇend f¿r die 
Dampferzeugung genutzt. In Kernreaktoren, welche derzeit weltweit zur Verf¿gung stehen, wird ausschlieÇlich die Spaltungskettenreak-
tion genutzt1. Das Prinzip der Spaltungsreaktion ist im folgenden Bild dargestellt. 

Abb. B.3: Schematische Darstellung der Spaltreaktion 

 
1 Langsames Neutron 5 Schnelle Neutronen 
2 Urankern 235U 6 Absorber 
3 Spaltung bei der Wªrmeentstehung 7 Moderator 
4 Spaltprodukte 8 Langsames Neutron 

Die Spaltungskernreaktion besteht in der Spaltung des Atomkerns (typische des Urankerns U-235) durch langsames Neutron. Durch die 
Spaltung wird der Kern in der Regel in zwei Fragmente gespalten. Dabei wird in Form der Wªrme (welche weiter f¿r die Dampferzeu-
gung genutzt wird) ein Teil seiner Bindungsenergie freigesetzt und gleichzeitig setzen sich in der Regel zwei bis drei weitere (schnelle) 
Neutronen frei. Die kºnnen nach der Verlangsamung der Neutronen weitere Kerne spalten, deshalb wird die Reaktion Kettenreaktion 
genannt. Der Prozess wird bei der energetischen Nutzung der Energie so gelenkt, dass immer ein Neutron, welches bei der Spaltung 
freigesetzt wird, verlangsamt wird, und so eine weitere Spaltungsreaktion hervorruft. In diesem Falle verlªuft die Spaltungsreaktion 
stabilisiert, weil die Anzahl der Spaltungen pro Zeiteinheit weder ansteigt noch sinkt. Sonstige Neutronen, welche bei der Spaltung frei-
gesetzt werden, werden in Materialien der aktiven Zone des Reaktors aufgefangen. Durch die  nderungen in der Geometrie und der 
Zusammensetzung der Materialien der aktiven Zone des Reaktors, in denen das Auffangen der Neutronen verlªuft, wird die Intensitªt 
der Spaltungskettenreaktion gesteuert, was bei der  nderung der Reaktorleistung oder bei der vºlligen AuÇerbetriebsetzung des Reak-
tors genutzt wird. 

Den Stoff, welcher f¿r die Spaltung genutzt wird, nennt man Kernbrennstoff, den Stoff, der die schnellen Neutronen aus der Spaltung 
verlangsamt, nennt man Moderator, den Stoff, der die Neutronen auffªngt, nennt man Absorber und den Wªrmetrªger, der die Wªrme 
aus dem Reaktor abf¿hrt, nennt man K¿hlmittel. Die Agglomeration der Brennelementkassetten im Reaktorbehªlter, wo es zur Spal-
tungskettenreaktion kommt, nennt man aktive Zone des Reaktors. 

Die Kernkraftwerke mit dem Reaktor des Typs PWR (Pressurized Water Reactor, Druckwasserreaktor), nutzen als Kernbrennstoff das 
Uran, bei dem durch die Anreicherung die Konzentration des Uranisotops U-235 bis auf das Niveau von ca. 5 % erhºht wird. Das Grun-
delement, in welchem sich im Reaktor die Wªrme freisetzt, nennt man den Brennstab. Er besteht aus Urandioxid-Tabletten (UO2), wel-
che in einem Zirkonium-Stab eingeschlossen sind. Die Brennstªbe sind in Brennelementkassetten angeordnet, welche als Ganzes in die 
aktive Zone des Reaktors eingelegt werden. 

In der Technologie PWR wird als K¿hlmittel entmineralisiertes Wasser mit einem gesteuerten chemischen Regime genutzt, welches 
gleichzeitig auch als Moderator und auch als Trªger des Absorbers (Borsªure) dient. Beim Durchgang durch den Reaktor wird das 
Wasser erwªrmt, es tritt in einige Druck-K¿hlschleifen ein, in denen das K¿hlmittel mittels der Zirkulationspumpen zirkuliert, es passiert 
die primªre Seite der Dampfgeneratoren, wo es durch die Wªrme¿bertragungsflªche einen Teil seiner Wªrmeenergie an die sekundªre 
Seite abgibt und in den Reaktor zur¿ckkehrt. Diesen K¿hlkreis nennt man den primªren Kreislauf. In diesem Kreislauf, einschlieÇlich des 
Reaktors, wird das K¿hlwasser unter hohem Druck gehalten (sodass es im fl¿ssigen Zustand auch bei Temperaturen ¿ber 300 ÁC bleibt, 
von dort die Bezeichnung Druckwasserreaktor). 

In Dampfgeneratoren (welche als Wªrmetauscher funktionieren) wird die Wªrme des primªren Kreislaufs f¿r die Wassererwªrmung im 
sekundªren Kreislauf genutzt. Das Wasser wird in diesem Kreislauf auf der sekundªren Seite der Dampfgeneratoren in Druckdampf 
umgewandelt. Dieser wird in die Turbine geleitet, welche er durch das Passieren der Turbine bei der gleichzeitigen Expansion in Rotati-
on versetzt. Nach der Abgabe der Energie kondensiert der Dampf im Kondensator zur¿ck zu Wasser und das Kondensat wird in den 
Dampfgenerator zur¿ckgepumpt. 

Die Energie der Rotationsbewegung der Turbine wird f¿r den Antrieb des elektrischen Generators genutzt, und die erzeugte elektrische 
Energie wird in das Verbundsystem geleitet. 

                                                                 
1  Die Nutzung der Fusionskernreaktion ist Gegenstand der Forschung. 
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F¿r die Sicherstellung der Dampfkondensierung im Kondensator wird der tertiªre Kreislauf (K¿hlkreislauf) genutzt, in welchem das 
K¿hlwasser durch die K¿hlt¿rme zirkuliert. In ihnen wird die nicht ausnutzbare Niederpotentialwªrme in die Atmosphªre abgegeben. Die 
Abnahme (vor allem Verdampfung) des Wassers im tertiªren Kreislauf wird durch das aufbereitete Rohwasser aus der geeigneten Ener-
giequelle nachgef¿llt (im Falle des Kraftwerkes Dukovany Fluss Jihlava). 

Unter Ber¿cksichtigung der Sicherheitsanforderungen an die Kernkraftwerke sind die Einrichtungen des Reaktors und des primªren 
Kreislaufs in der Schutzh¿lle (Containment) platziert, dessen erstrangige Aufgabe ist, das Entweichen radioaktiver Stoffe in die Umwelt 
im Falle der Stºrung der Dichtheit des Brennstoffs und des primªren Kreislaufs zu verhindern. An die Qualitªt des Containments werden 
sehr hohe Anspr¿che gestellt und auÇer dem Schutz gegen die inneren Risiken stellt das Containment auch den Schutz gegen die 
ªuÇeren Risiken sicher (zum Beispiel extreme meteorologische Bedingungen oder die Folgen der menschlichen Tªtigkeit - Luftdruckwel-
le, Flugzeugabsturz u.  .). 

Das prinzipielle Schema des Kernkraftwerkes mit dem Reaktor des Typs PWR ist aus folgender Abbildung ersichtlich. 

Abb. B.4: Funktionsschema eines Kernkraftwerkes mit Druckwasserreaktor 

 
 PRIM RKREISLAUF  SEKUND RKREISLAUF  TERTI RKREISLAUF 

1 Reaktor 5 Separator, Zwischen¿berhitzer 14 K¿hlturm 
2 K¿hlschleife, Umwªlzpumpe 6 Hochdruckteil der Turbine 15 Pumpenstation 
3 Dampfgenerator 7 Niederdruckteil der Turbine   
4 Volumenkompensator 8 Kondensator   
16 Sicherheitsh¿lle (Containment) 9 Kondensatpumpe   
  10 Regeneration   
  11 Speisepumpe   
  12 Elektrischer Generator   
  13 Transformator, Ableitung der elektrischen 

Leistung 
  

B.I.6.2.1.2. Statistische Angaben zu den Kernkraftwerken 

Derzeit gibt es (nach Angaben der World Nuclear Association, Juni 2015) in 31 Lªndern der Welt insgesamt 437 betriebsfªhige Kern-
energiereaktoren, mit einer elektrischen Netto-Gesamtleistung von mehr als 380 GWe. Im Jahre 2014 erzeugten die Kernkraftwerke 
mehr als 2400 TWh elektrischer Energie, was ungefªhr 11,5 % der weltweiten Stromerzeugung darstellt. 

Insgesamt befinden sich weitere 66 Blºcke im Baustadium. Die vorwiegende Mehrzahl (ca. 83 %) der in Bau befindlichen Blºcke stellen 
Reaktoren des Typs PWR dar, was vor allem durch ihre Sicherheit und die wirtschaftlichen Vorteile gegeben ist. 

B.I.6.2.1.3. Entwicklungsgenerationen der Technologie der Kernreaktoren 

Die Stromerzeugung aus der freigesetzten Energie der Uranspaltung (und aus weiteren geeigneten Isotopen) hat eine ungefªhr sechzig-
jªhrige Geschichte hinter sich, welche nach der Inbetriebnahme der ersten Demonstrationsenergiequellen verlaufen ist. Die Technologie 
der Kernreaktoren der kommerziellen Kernkraftwerke wird nach der Stufe der technischen Entwicklung in der Regel in Kategorien einge-
ordnet, welche Generationen genannt werden. 

Die allgemeine Grundcharakteristik der einzelnen Generationen ist folgende: 

Generation I: In die I. Generation gehºren die Reaktoren, welche in Jahren 1950 - 1960 projektiert wurden. In diese Gene-
ration wurde zum Beispiel auch das erste tschechoslowakische Kernkraftwerk A1 in Jaslovsk® Bohunice in 
der Slowakei eingeordnet. Der letzte bisher betriebene Reaktor dieser Generation ist der 1. Block des Kern-
kraftwerkes Wylfa in GroÇbritannien (mit der geplanten Beendigung des Betriebes im Jahre 2015). 
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Generation II: Das Projektieren und die Errichtung der Kernkraftwerke mit Reaktoren der II. Generation wurde in den 70er 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts eingeleitet. Derzeit haben die Kraftwerke mit Reaktoren der II. Gene-
ration den bedeutendsten Anteil an der Stromerzeugung in Kernkraftwerken. Mehr als die Hªlfte dieser 
Kraftwerke wird durch Druckwasserreaktoren (PWR) gebildet. In diese Generation werden auch die Reakto-
ren VVER (russische Bezeichnung f¿r PWR) eingeordnet, welche in der ehemaligen Tschechoslowakei (und 
von ihren Nachfolgern, der Tschechischen und Slowakischen Republik) errichtet und betrieben wurden. Im 
Vergleich zu Reaktoren der I. Generation ist das Niveau der Kraftwerke mit Reaktoren der II. Generation sehr 
wesentlich hºher, vor allem was die Sicherheitssysteme anbelangt. 

Generation III: In die III. Generation werden die Reaktoren eingeordnet, welche seit den 90er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts projektiert werden. In diesen Projekten, welche von bewªhrten Erfahrungen ausgehen, welche 
beim Aufbau und Betrieb der Reaktoren der II. Generation erworben wurden, wird die beste bisher verf¿gba-
re Technologie genutzt. Die Verbesserungen werden auf die effizientere Nutzung des Kernbrennstoffs, auf 
die Erzielung eines hºheren Wªrmewirkungsgrads und auf die Nutzung standardisierter Projekte mit Orien-
tierung auf die Senkung der Anspr¿che an die Bauzeit und genauso auf die Kostensenkung f¿r die Bedie-
nung und Wartung wªhrend der Betriebsdauer gerichtet. Die Erhºhung der Sicherheit in Projekten der Reak-
toren der III. Generation (im Vergleich zu Reaktoren der II. Generation) wird zum Beispiel durch umfassende-
re Nutzung der passiven Elemente im Projekt der Sicherheitssysteme, durch das robuste Containment mit 
erhºhter Bestªndigkeit gegen die ªuÇeren Risiken und durch die Nutzung der spezifischen Systeme, welche 
im Projekt f¿r die Steuerung der schweren Havariefªlle bestimmt sind, erreicht. 

Generation III+: Was die Entwicklung anbelangt, so schlieÇt an die III. Generation der Reaktoren unmittelbar die Generation 
III+ an. Projekte dieser Generation bieten sowohl die Verbesserung der Wirtschaftskennziffern (vereinfachtes 
standardisiertes Projekt, welches zur Verk¿rzung der Zeit der Lizenzierung und zur Kostensenkung f¿r die 
Errichtung und Betrieb f¿hrt), als auch weitere bedeutende Beitrªge zur Sicherheit (Implementierung der 
neuesten Sicherheitserfordernisse und betrieblichen Erkenntnisse) und ferner auch ein geringeres Anfallen 
radioaktiver Abfªlle. 

Generation IV: Die Projekte der IV. Generation sind vorerst Gegenstand der Entwicklung in einigen verschiedenen Konzept-
richtungen. Es geht vorwiegend um Reaktoren, welche mit schnellen Neutronen und mit geschlossenem 
Brennstoffzyklus arbeiten, welche die effizientere Nutzung des Kernbrennstoffs mit der gleichzeitigen ge-
senkten Menge der radioaktiven Abfªlle ermºglichen. In diese Generation gehºren jedoch auch manche 
Technologien, welche mit thermischen Neutronen und mit offenem Brennstoffzyklus arbeiten. Die Aufnahme 
des Betriebes der ersten Pilot-Einheiten dieser Generation wird nach dem Stand ihrer Entwicklung zwischen 
den Jahren 2030 bis 2040, der kommerzielle Einsatz dann nach dem Jahre 2050 geschªtzt. 

B.I.6.2.1.4. Sicherheits- und Wirtschaftscharakteristiken der PWR-Reaktoren der Generation III/III+ 

Die Projekte der Generation III bzw. III+ nutzen die besten verf¿gbaren Technologien, welche von bewªhrten Typen der Generation II 
ausgehen. Die Hauptunterschiede im Vergleich zur Generation II sind folgende: 

¶ standardisiertes Design, welches die notwendige Zeit der Lizenzierung der einzelnen Kraftwerke, die notwendigen Investitionskosten 
und die Bauzeit senkt, 

¶ vereinfachtes aber gleichzeitig robusteres Design, welches einfachere Bedienung und hºhere Betriebsreserven ermºglicht, 

¶ hºhere Verf¿gbarkeit (90 % und mehr), hºherer Netto-Wirkungsgrad (bis 37 %) und lªngere Lebensdauer (min. 60 Jahre), 

¶ niedrigeres Risiko der Havarie mit der schwerwiegenden Beschªdigung der aktiven Zone (erheblich unter 10-5/Jahr), 

¶ hºhere Bestªndigkeit gegen ªuÇere Einfl¿sse, 

¶ Ausr¿stung des Kraftwerkes mit spezifischen Systemen f¿r die Vorbeugung und Verminderung der Folgen der schweren Havariefªl-
le, 

¶ Ermºglichung des hºheren Brennstoffausbrands (hºhere Nutzung bis 70 GWd/tU) und die Senkung der Menge des produzierten 
radioaktiven Abfalls, 

¶ die Verlªngerung der Zeit zwischen den Stillstªnden f¿r den Brennstoffumschlag und -austausch durch die Verwendung der aus-
brennenden Absorber (bis 24 Monate), 

¶ verbesserte Betriebswirtschaft. 

Sie nutzen gleichzeitig die allgemeinen Vorteile der Reaktoren des Typs PWR aus: 

¶ die Stabilitªt dank der negativen R¿ck-Leistungskopplung (welche gegen schnelle Erhºhung der Reaktivitªt wirkt), 

¶ das passive System f¿r die Stillsetzung des Reaktors im Notfall (Regelstªbe werden in der oberen Lage von Elektromagneten gehal-
ten und im Bedarfsfalle werden sie in die aktive Zone des Reaktors durch das Eigengewicht eingeschoben, wodurch es zum siche-
ren Stoppen der Spaltungskettenreaktion kommt). 

¶ Trennung des primªren- und sekundªren Kreislaufs (der sekundªre Kreislauf ist vom primªren Kreislauf getrennt, sodass das Was-
ser im sekundªren Kreislauf praktisch keine radioaktiven Stoffe enthªlt, was die Mºglichkeit von der Entweichung der Radionuklide 
in die Umwelt beschrªnkt). 
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B.I.6.2.2. Legislative Grundanforderungen an Kernkraftwerke 

Die legislative Grundvorschrift, welche die Bedingungen f¿r die Nutzung der Kernenergie regelt, ist das Gesetz Nr. 18/1997 GBl., ¿ber 
die Nutzung der Kernenergie und der ionisierenden Strahlung f¿r friedliche Zwecke (Atomgesetz), in der g¿ltigen Fassung. Im Sinne 
dieses Gesetzes d¿rfen die Tªtigkeiten im Zusammenhang mit der Nutzung der Kernenergie nur bei Erf¿llung der nachstehenden all-
gemeinen Bedingungen ausge¿bt werden: 

¶ die Kernenergie darf im Einklang mit internationalen Verpflichtungen der Tschechischen Republik nur zu friedlichen Zwecken genutzt 
werden, 

¶ jeder, der die Kernenergie nutzt, muss darauf achten, dass diese seine Handlung durch einen Beitrag begr¿ndet wird, der die Risi-
ken ausgleicht, welche bei diesen Tªtigkeiten entstehen oder entstehen kºnnen, 

¶ jeder, der die Tªtigkeiten im Zusammenhang mit der Nutzung der Kernenergie aus¿bt, ist verpflichtet so vorzugehen, dass vorzugs-
weise die Atomsicherheit und der Strahlungsschutz sichergestellt werden. 

¶ jeder, der die Kernenergie nutzt, ist verpflichtet, solches Niveau der Atomsicherheit, des Strahlenschutzes, des physischen Schutzes 
und der Havariebereitschaft einzuhalten, dass das Risiko der Gefªhrdung des Lebens, der Gesundheit der Personen und der Um-
welt so niedrig ist, wie man vern¿nftigerweise bei der ¦berlegung der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Aspekte erreichen 
kann. 

Die Art der Sicherstellung und Kontrolle dieser Bedingungen ist weiter im angef¿hrten Gesetz und in anschlieÇenden Verordnungen 
spezifiziert. Die Grundangaben ¿ber die Anforderungen an die Atomsicherheit, den Strahlenschutz, den physischen Schutz und die 
Havariebereitschaft werden im folgenden Text angef¿hrt. 

B.I.6.2.2.1. Anforderungen an die atomare Sicherheit 

Unter der Atomsicherheit versteht man im Sinne des Atomgesetzes den "Zustand und die Fªhigkeit der Kernanlage und der Personen, 
welche die Kernanlage bedienen, die unkontrollierte Entwicklung der Spaltungskettenreaktion oder die unerlaubte Entweichung der 
radioaktiven Stoffe oder der ionisierenden Strahlung in die Umwelt zu verhindern und die Folgen der Unfªlle zu beschrªnken". 

Die Grundprinzipien f¿r die sichere Nutzung der Kernenergie sind in der Zusammenarbeit der internationalen Fachleute im Dokument 
IAEA Fundamental Safety Principles (SF-1) zusammengefasst und ins komplexe System der international anerkannten Anforderungen 
und Anleitungen mit der Konzentration auf die sichere Nutzung der Kernenergie eingearbeitet, welche von IAEA in der Serie von Doku-
menten IAEA Safety Standards (Sicherheitsstandards IAEA) ausgibt und pflegt. 

Die Bedingungen f¿r die Friedensnutzung der Kernenergie in der Tschechischen Republik werden von dem oben erwªhnten Atomgesetz 
festgelegt, in welchem die Bedingungen und Pflichten definiert werden, unter denen die juristischen und physischen Personen die Kern-
energie ausnutzen kºnnen, und in welchem die Pflicht eingef¿hrt ist, die Aufsicht ¿ber die Atomsicherheit auszu¿ben. Diese Aufsicht 
wird von der Staatsbehºrde f¿r die Atomsicherheit (SĐJB) ausge¿bt. 

Spezifisch f¿r die Platzierung, den Aufbau, die Inbetriebnahme und den Betrieb, jedoch auch f¿r seine Stillsetzung, muss der k¿nftige 
Betreiber die Genehmigung erwerben. Der Inhalt und die F¿llung der Dokumentation f¿r das Genehmigungsverfahren, welche im Pro-
zess der Ausgabe der Genehmigung beurteilt wird, werden in der Anlage des zitierten Atomgesetzes und in anschlieÇenden Verordnun-
gen der SĐJB definiert. In jeder Etappe der Beurteilung vor der Ausgabe der einschlªgigen Genehmigung nach dem Atomgesetz ("Li-
zenzierung") muss der Betreiber die Dokumentation vorlegen, welche die in Details erstellte Sicherheitsbewertung enthªlt, wobei die 
Details dem Niveau des Standes der Vorbereitung des Projektes des Kernkraftwerkes entsprechen m¿ssen. 

Die Detailanforderungen betreffs der Atomsicherheit, deren Erf¿llung bei der Lizenzierung dokumentiert und kontrolliert werden muss, 
sind in verbindlichen Verordnungen prªzisiert, welche von der SĐJB ausgegeben werden. Die Verordnungen der SĐJB werden mit 
Sicherheitsempfehlungen der Assoziation der Westeuropªischen Aufsichtsorgane ¿ber Atomsicherheit (WENRA), mit Anforderungen an 
die Atomsicherheit aktualisiert und harmoniert, welche in der Serie der Sicherheitsstandards von IAEA ausgegeben werden, und an-
schlieÇend noch vor der Ausgabe werden diese Verordnungen nach Regeln der Europªischen Kommission zwecks der Stellungnahme 
auch den Mitgliedslªndern der EU zur Verf¿gung gestellt. 

AuÇer den Verordnungen gibt die SĐJB die Sicherheitsanleitungen aus (Reihe von Dokumenten mit der Bezeichnung BN-JB), welche 
die Empfehlung enthalten, wie man den Anforderungen der Verordnungen richtig gerecht werden soll. Bei der Ausarbeitung der Anlei-
tungen BN-JB werden einschlªgige Anleitungen, welche von IAEA (Safety Guides) oder WENRA ausgegeben werden, jedoch auch 
bewªhrte Erfahrungen aus der Betrachtungsweise renommierter Lªnder genutzt, welche die Kernenergietechnik langfristig ausnutzen 
(zum Beispiel Anleitungen US NRC, Anleitungen der finnischen Atomaufsicht u.  .). 

Im ersten Schritt des Lizenzierungsverfahrens gibt die SĐJB die Genehmigung f¿r die Platzierung der Kernanlage aus, und zwar anhand 
der Beurteilung des sogenannten Vorgabe-Sicherheitsberichtes und der Analyse der Bed¿rfnisse und Mºglichkeiten von der Sicherstel-
lung des physischen Schutzes. Der Vorgabe-Sicherheitsbericht enthªlt die Informationen und Auswertungen der Eignung des Standor-
tes und die vorausgesetzten technischen Parameter des Kraftwerkes (Leistung, Typ, radioaktive Emissionen, u.  .). Die Genehmigung 
f¿r die Platzierung der Kernkraftanlage ist die unbedingt nºtige Unterlage f¿r das Gebietsverfahren, welches von der zustªndigen Bau-
behºrde, in diesem Falle vom Ministerium f¿r ºrtliche Entwicklung gef¿hrt wird. 
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Im nªchsten Schritt gibt die SĐJB die Genehmigung f¿r die Errichtung der Kernanlage anhand der Beurteilung des sogenannten vorlªu-
figen Sicherheitsberichtes und des Entwurfes der Art der Sicherstellung des physischen Schutzes. Der vorlªufige Sicherheitsbericht wird 
vom Bewerber erst nach der Auswahl des Lieferanten der Kernanlage erstellt.. Der Bericht enthªlt die Beschreibung des gegebenen 
Projektes im vollen Umfang und belegt die Erf¿llung der Sicherheitsziele anhand der Projektdokumentation. 

Als letzter bedeutender Schritt vor der Aufnahme der Inbetriebnahme beurteilt die SĐJB den sogenannten vorbetrieblichen Sicherheits-
bericht und weitere Dokumentation nach dem Atomgesetz und sie wird an dessen Grund die Genehmigung der einzelnen Etappen der 
Inbetriebnahme der Kernanlage ausgeben. Der vorbetriebliche Sicherheitsbericht enthªlt die Bewertung der Sicherheit der tatsªchlichen 
bereits aufgebauten Anlage, welche f¿r den k¿nftigen Betrieb vorbereitet wird, und zwar anhand der Eingangsangaben aus dem durch-
gef¿hrten Projekt und aus weiterer Dokumentation nach dem Atomgesetz. 

 hnliche Lizenzschritte werden vor und wªhrend der Etappe der Beendigung des Betriebes durchgef¿hrt, wenn die SĐJB die Genehmi-
gung der einzelnen Etappen der AuÇerbetriebsetzung der Anlage ausgibt. 

Im Rahmen der Auswahl des Lieferanten der Technologie hat der potenzielle Lieferant sein Typenprojekt zur Verf¿gung zu stellen, f¿r 
welches gefordert wird, dass es in einem der EU-Lªnder, beziehungsweise in einem anderen Lande mit dem fortgeschrittenen Niveau 
der Nukleartechnik lizenziert wird, sodass im Projekt nur die von der tschechischen Gesetzgebung geforderten Anpassungen und  nde-
rungen, bzw. auch die f¿r die Eingliederung des Projektes in den Standort Dukovany notwendigen Anpassungen und  nderungen 
durchgef¿hrt werden. 

Die Hierarchie der Anforderungen, welche die neue Kernkraftanlage erf¿llen muss, ist auf folgendem Bild angef¿hrt. 

Abb. B.5: Hierarchie der Vorschriften und Normen 

 
Ebene I 

Tschechische Gesetzgebung 

Ebene II 
IAEA Fundamental Safety Principles 

IAEA General and Specific Safety requirements 
Anforderungen WENRA 

Ebene III 
Gesetzgebung des Ursprungslandes des Projektes 

IAEA Safety guides 

Ebene IV 
Speziell entwickelte Normen f¿r die Kernenergieindustrie 

Ebene V 
Industrienormen 

Ebene I: Die erste Ebene enthªlt die sich aus der Fassung der Gesetze (besonders aus dem Atomgesetz), aus Ver-
ordnungen (besonders aus Verordnungen der Staatsbehºrde f¿r die Atomsicherheit) und aus Regierungs-
verordnungen ergebenden Anforderungen, welche sich auf die Tªtigkeiten im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Kernenergie beziehen, d.h. auch auf die Platzierung, den Aufbau, die Inbetriebnahme, den Betrieb 
und das AuÇerbetriebsetzen des Kraftwerkes. 

 In diese Ebene gehºren auch die Anforderungen der Richtlinien der Europªischen Union, welche mit der 
Nutzung der Kernenergie zusammenhªngen, welche in die Rechtsvorschriften der Tschechischen Republik 
transponiert werden. 
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Ebene II: In die zweite Ebene werden allgemein anerkannte internationale Dokumente eingeordnet, in denen die 
Grundanforderungen an die Atomsicherheit definiert werden: 

 Das Dokument IAEA Fundamental Safety Principles (SF-1) definiert das grundlegende Sicherheitsziel der 
Nutzung der Kernenergie als den Schutz der Bevºlkerung und der Umwelt vor schªdlichen Wirkungen der 
ionisierenden Strahlung und es f¿hrt es weiter in mehr detaillierte Ziele und Prinzipien der Sicherstellung der 
Atomsicherheit aus. 

 Die Dokumente IAEA General Safety Requirements schlieÇen direkt an das oben angef¿hrte Dokument an, 
und sie definieren die oben angef¿hrten Ziele und Prinzipien mehr ausf¿hrlich f¿r Bereiche der Gesetzge-
bung und der ¦berwachung, der Steuerung der Sicherheit, des Strahlenschutzes, der Bewertung der Sicher-
heit und der Behandlung der radioaktiven Abfªlle. 

 Die Dokumente IAEA Specific Safety Requirements enthalten die spezifischen Anforderungen an die Bewer-
tung des Standortes f¿r die Platzierung des Kernkraftwerkes, die Anforderungen an das Projekt und den Be-
trieb des Kernkraftwerkes und die Anforderungen an den Kernbrennstoff und den Transport der nuklearen 
Materialien. 

 Die Dokumente WENRA enthalten Anforderungen und Empfehlungen betreffs der Prioritªten bei der Sicher-
stellung der Atomsicherheit sowohl der betriebenen als auch der vorbereiteten Kernkraftwerke und sie arbei-
ten mehr ausf¿hrlich die Anforderungen IAEA an die in Mitgliedslªndern (Tschechische Republik ist Mitglied) 
realisierten Projekte aus. 

Ebene III: Die dritte Ebene der Anforderungen an die Atomsicherheit schlieÇt die Anforderungen an die Sicherheit, 
welche im Herkunftsland des Projektes g¿ltig sind, und beziehungsweise die in einem EU-Land g¿ltigen An-
forderungen, in welchem das gegebene Projekt lizenziert wurde (oder in welchem der Lizenzprozess des ge-
gebenen Projektes verlªuft), ein. Diese Anforderungen an Atomsicherheit sind auch f¿r das Projekt der neu-
en Kernkraftanlage verbindlich, soweit sie in die Anforderungen an die Qualitªt der Kernkraftanlage, welche 
von der SĐJB genehmigt wurde, ber¿cksichtigt werden. 

 In diese Ebene gehºren auch die Empfehlungen der IAEA, welche in der Serie der Sicherheitsanleitungen 
IAEA (IAEA Safety Standards - Safety Guides) verºffentlicht werden, welche ausf¿hrliche Empfehlungen be-
treffs der Sicherstellung der Atomsicherheit der Systeme, Konstruktionen und Komponenten des Kernkraft-
werkes enthalten. 

Ebene IV: Die vierte Ebene der Anforderungen bildet der Komplex von Vorschriften und Normen (nationale Normen und 
die Normen, welche im Lizenzprozess im Herkunftslande angewendet werden, die international anerkannten 
Standards und Normen f¿r den gegebenen nuklearen Bereich) zum Beispiel ISO, EN, IEC, IEEE. 

Ebene V: Die f¿nfte Ebene bilden die g¿ltigen Industrienormen, besonders die in Europa harmonisierten Normen (die 
sogenannten Euronormen). 

Die angef¿hrten Anforderungen werden nicht nur auf die aktuell g¿ltigen Vorschriften in der Zeit der Vorbereitung, Projektierung und des 
Aufbaus des Kraftwerkes, sondern auch auf die Ber¿cksichtigung und Einarbeitung der eventuellen neuen Anforderungen an die Atom-
sicherheit, an das Design des Kraftwerkes in jeder beliebigen Phase seines Lebenszyklus bezogen. Es wird so laufend der aktuelle 
Stand der Branchenstandards im Einklang mit der Entwicklung der besten verf¿gbaren Technologie, einschlieÇlich der Belehrung aus 
den eventuellen nicht standardmªÇigen Zustªnden bzw. den Havariebedingungen auf Kernanlagen in der Welt ber¿cksichtigt. 

Das primªre Mittel f¿r die Vorbeugung der Entstehung der nicht standardmªÇigen Zustªnde (Stºrungen, Unfªlle und Havarien) und f¿r 
die Milderung deren Folgen (in dem Falle, wenn sie auftreten), ist das Konzept des Schutzes in der Tiefe. Dieses besteht darin, dass im 
Falle des Auftritts von einem nicht standardmªÇigen Zustand dieser identifiziert wird, und seine Folgen werden kompensiert, oder seine 
Besserung wird durch MaÇnahmen auf mehreren Schutzebenen sichergestellt. 

In Projekten der Kernkraftwerke ist das Konzept des Schutzes in der Tiefe geltend gemacht und als wichtiges Sicherheitsprinzip detail-
liert durchgearbeitet, wobei die Wirksamkeit dieses Prinzips stªndig ¿berpr¿ft und ausgewertet wird. Das Prinzip des Schutzes in der 
Tiefe in Kernkraftwerken st¿tzt sich auf die Verwendung der mehrfachen physischen Barrieren, welche die Entweichung der radioaktiven 
Stoffe verhindern, und auf die Sicherstellung der Integritªt dieser Barrieren durch das System der technischen und organisatorischen 
MaÇnahmen, welche in f¿nf Ebenen entworfen werden. 

Das Projekt des Kraftwerkes, die organisatorischen MaÇnahmen und die physischen Barrieren werden so entworfen und angeordnet, 
dass im Falle des Versagens der technischen MaÇnahmen, oder der physischen Barriere auf einer niedrigeren Ebene im nªchsten 
Schritt technische MaÇnahmen und physische Barrieren auf hºheren Ebenen geltend gemacht werden. Durch die Geltendmachung des 
Prinzips des Schutzes in der Tiefe im Projekt des Kernkraftwerkes wird sichergestellt, dass es auch im Falle des mehrfachen Versagens 
der Anlage oder des Personals (auch auf mehreren Ebenen des Schutzes) zu keiner Gefªhrdung der Bewohner und der Umwelt kommt. 

Die technischen und organisatorischen Ebenen des Schutzes im Projekt des Kernkraftwerkes sind wie folgt: 
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Erste Schutzebene: Das Ziel der ersten Schutzebene ist die Vorbeugung den Abweichungen vom normalen Betrieb und die 
Vorbeugung den Stºrungen der Anlagen und der Systeme des Kraftwerkes. Die Erf¿llung des Ziels f¿hrt zur 
Anforderung, dass das Kraftwerk vern¿nftig und konservativ projektiert, aufgebaut, gewartet und betrieben 
wird, und zwar im Einklang mit einschlªgigen Anforderungen an die Zuverlªssigkeit und Qualitªt im Einklang 
mit der guten technischen Praxis. 

Zweite Schutzebene: Das Ziel der zweiten Schutzebene ist die Erkennung und Steuerung der Abweichungen vom normalen Be-
trieb (der abnormale Betrieb und die Stºrungen) so, dass man der Steigerung der erwarteten Betriebsereig-
nisse (des abnormalen Betriebes und der Stºrungen) in die Havariebedingungen vorbeugt. F¿r die Vorbeu-
gung der Entstehung des abnormalen Betriebes und der Stºrungen, oder f¿r die Minimierung deren Folgen 
mit dem Ziel der Wiederherstellung des sicheren Zustandes der Anlage, wird in der zweiten Schutzebene im 
Projekt die Sicherstellung der spezifischen Steuer- und Grenzwertregelsysteme und die Ausarbeitung der 
komplexen Betriebsvorschriften gefordert. 

Dritte Schutzebene: Die dritte Schutzebene wird durch die Mittel f¿r die Bewªltigung der grundlegenden Projektunfªlle (DBA) in 
dem Falle, wenn es zur Steigerung mancher Ereignisse kommt, welche auf der vorherigen Ebene nicht be-
wªltigt wurden, und im Falle der mehrfachen Stºrungen in erweiterten Projektbedingungen (DEC) gebildet. 
Im Projekt des Kernkraftwerkes ist der Auftritt von grundlegenden Projektunfªllen und von mehrfachen Stº-
rungen festgelegt, und es muss sichergestellt werden: 

¶ solche Mittel (inhªrente Sicherheitscharakteristiken und/oder Sicherheitssysteme und Prozesse), welche 
beim betreffenden Auftritt von den im Projekt festgelegten grundlegenden Projektunfªllen die Vorbeu-
gung der ernsten Beschªdigung der aktiven Zone und die Verhinderung der Entweichungen der Radioak-
tivitªt in die externe Umgebung und ¿ber die zulªssigen Grenzwerte ermºglicht, und sie ermºglicht auch, 
dass die Anlage in sicheren Zustand versetzt wird, 

¶ zusªtzliche Mittel (technische Sicherheitssysteme und -prozesse), welche beim Auftritt von mehrfachen 
Stºrungen die Verhinderung solcher Entwicklung der erweiterten Projektbedingungen, welche zur erns-
ten Beschªdigung der aktiven Zone f¿hren w¿rde, ermºglichen. 

Vierte Schutzebene: Das Ziel der vierten Schutzebene ist die Milderung der Einfl¿sse der schweren Havariefªlle, welche die Folge 
des Versagens auf der dritten Schutzebene sind. Die wichtigste Aufgabe auf dieser Ebene ist die Zur¿ckhal-
tung der radioaktiven Materialien innerhalb der Schutzh¿lle. Die vierte Schutzebene schlieÇt die MaÇnahmen 
f¿r die Steuerung der schweren Havariefªlle in erweiterten Projektbedingungen (DEC) ein, d.h. der Havarie-
fªlle mit der schweren Beschªdigung des Brennstoffsystems (durch die Schmelzung oder Fragmentierung 
des Brennstoffs), und sie konzentriert sich auf die Erhaltung der Integritªt des Containments. 

F¿nfte Schutzebene: Das Ziel der f¿nften und letzten Schutzebene ist die Milderung der radiologischen Einfl¿sse bei bedeutenden 
Entweichungen der radioaktiven Materialien, welche im Laufe der Havariebedingungen im Falle des Versa-
gens aller vorherigen Schutzebenen entstehen kºnnten. Die Ereignisse von diesem Typ m¿ssen im Projekt 
der neuen Kernkraftanlage praktisch ausgeschlossen sein. Die MaÇnahmen auf dieser Ebene stellen die Ha-
varieplªne, die Vorgªnge f¿r die Steuerung der Havariereaktion und die Sicherstellung des entsprechend 
ausger¿steten Unfall-Steuerzentrums des Kraftwerkes dar. 

Die Charakteristik der erwªhnten f¿nf Schutzebenen nach WENRA (WENRA Report Safety of new NPP designs, Study by Reactor 
Harmonization Working Group RHWG, Mªrz 2013) ist in folgender Tabelle angef¿hrt. 
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Tab. B.1: Charakteristik der Schutzebenen nach WENRA 

Schutzebene 
in der Tiefe 

Ziel Notwendige Mittel f¿r die Bewªlti-
gung 

Strahlenfolgen Assoziierte Zustªnde des Kraft-
werkes 

Ebene 1 
Vorbeugung den Stºrungen und 

dem abnormalen Betrieb 

Konservatives Projekt, hohe 
Qualitªt des Aufbaus und Betrie-
bes und die Erhaltung der Grund-
betriebsparameter im Rahmen der 

festgelegten Grenzwerte Ohne Strahleneinfl¿sse in der 
Kraftwerkumgebung 

Normalbetrieb 

Ebene 2 
Bewªltigung des abnormalen 
Betriebes und der Stºrungen 

Steuer- und Grenzwert-
Regelsysteme und ¦berwa-

chungsprogramme 
Abnormaler Betrieb 

Ebene 3a 
Bewªltigung der Unfªlle mit dem 

Ziel, die Entweichungen der 
Strahlungen zu beschrªnken und 

der Entstehung der schweren 
Unfªlle vorzubeugen 

Schutzsystem des Reaktors, 
Sicherheitssysteme, Steuerung 

der Unfªlle 
Ohne Strahleneinfl¿sse oder nur 
vernachlªssigbare Strahleneinfl¿s-

se in der Kraftwerkumgebung 

Grundlegender Projektunfall (DBA) 

Ebene 3b 
Zusªtzliche SicherheitsmaÇnah-
men, Steuerung der Unfªlle 

Mehrfache Stºrung in erweiterten 
Projektbedingungen (DEC) 

Ebene 4 
Bewªltigung der schweren Unfªlle 
mit dem Ziel, die Entweichungen in 
die Umgebung zu beschrªnken 

Die ergªnzenden SicherheitsmaÇ-
nahmen zur Milderung der Folgen 
der Schmelzung der aktiven Zone, 
Steuerung der schweren Unfªlle 

Die Strahleneinfl¿sse in der 
Kraftwerkumgebung kºnnen zur 
Verk¿ndung der SchutzmaÇnah-
men mit der Beschrªnkung in der 
Zeit und im Umfang f¿hren 

Schwerer Unfall in erweiterten 
Projektbedingungen (DEC) 

Ebene 5 

Milderung der Strahleneinfl¿sse, 
welche durch bedeutende Entwei-

chung der radioaktiven Stoffe 
verursacht wurden 

Organisation der Unfallreaktion, 
die Eingriffsebenen 

Strahleneinfl¿sse in der Kraft-
werkumgebung, welche das 
Treffen der SchutzmaÇnahmen 

erfordern 

- 

Die Ebenen der physischen Barrieren im Projekt des Kernkraftwerkes mit dem Reaktor PWR, welche die Entweichung der radioaktiven 
Stoffe in die externe Umgebung verhindern, sind (auÇer der Materialstruktur des Kernbrennstoffes mit der hohen chemischen Stabilitªt 
und mit der R¿ckhaltefªhigkeit zur Verhinderung der Entweichung der Spaltprodukte) wie folgt: 

Erste Barriere: ¦berdeckung der Brennstoffelemente. 

Zweite Barriere: Druckgrenze des Primªrkreislaufes. 

Dritte Barriere: Containment (durch die hermetische und Schutzh¿lle gebildet). 

Schematische Darstellung der physischen Barrieren im Projekt des Kraftwerkes mit dem Rektor des Typs PWR ist aus der folgenden 
Abbildung ersichtlich. 

Abb. B.6: Schematische Darstellung der physischen Barrieren 

 
Material des Kernbrennstoffs 

¦berdeckung der Brennstoffelemente 

Druckgrenze des Primªrkreislaufes 

Innere hermetische H¿lle  uÇere Schutzh¿lle 

Der Zweck dieser physischen Barrieren ist die Verhinderung der Durchdringung des radioaktiven Materials von der Entstehungsstelle 
sukzessiv bis in die externe Umgebung. Jede physische Barriere wird konservativ (mit betrªchtlichen Projektreserven gegen die Be-
schªdigung) projektiert, und ihr Zustand wird laufend wªhrend des Betriebes ¿berwacht. 
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B.I.6.2.2.2. Anforderungen an den Strahlenschutz 

Unter dem Strahlenschutz versteht man im Sinne des Atomgesetzes das "System von technischen und organisatorischen MaÇnahmen 
zur Beschrªnkung der Bestrahlung der physischen Personen und zum Umweltschutz". 

Das System des Strahlenschutzes (radiologischen Schutzes) basiert bei den geplanten Tªtigkeiten auf den g¿ltigen legislativen Vor-
schriften der Tschechischen Republik sowie der EU-Vorschriften und weiter auf den Empfehlungen IAEA und besonders der ICRP auf 
folgenden allgemeinen Prinzipien: 

Prinzip der Berechtigung: Jede praktische Tªtigkeit, welche die Aussetzung der Strahlung in sich einschlieÇt, sollte den bestrahlten 
Personen, oder der Gesellschaft eine gen¿genden Beitrag schaffen, welcher die durch die Bestrahlung ver-
ursachte Benachteiligung ausgleichen w¿rde (Begr¿ndung der praktischen Tªtigkeit). Jede Entscheidung, 
durch welche die Bestrahlungssituation geªndert wird, sollte mehr Nutzen als Schaden verursachen. 

Prinzip der Optimierung des Schutzes:  

 Die Optimierung des Schutzes beruht auf der Festlegung der Schutz- und Sicherheitsebene, welche die 
gegebenen Bestrahlungen und auch die Wahrscheinlichkeit und GrºÇe der potenziellen Bestrahlungen so 
niedrig garantiert, wie dies vern¿nftigerweise unter Ber¿cksichtigung der wirtschaftlichen und sozialen Fakto-
ren erreichbar ist (Prinzip ALARA). 

Prinzip der Dosisgrenzwerte:  

 Jeder, wer die zur Bestrahlung f¿hrende Tªtigkeit durchf¿hrt, ist verpflichtet, die Strahlung so zu beschrªn-
ken, dass die Bestrahlung keiner exponierten Person die festgelegten Grenzwerte ¿berschreitet. Die Ge-
samtdosis f¿r jeden beliebigen Einzelnen aus geregelten Energiequellen in geplanten Bestrahlungssituatio-
nen (auÇer der medizinischen) darf die entsprechenden Grenzwerte nicht ¿berschreiten. 

Das Projekt der neuen Kernkraftanlage wird also so gelºst, dass alle Bestrahlungen auf dem minimalen vern¿nftig erreichbaren Niveau 
gehalten werden. Dabei werden die entsprechenden Grenzwerte der Bestrahlung, welche von zustªndigen Aufsichtsorganen festgelegt 
sind, beachtet. F¿r neue Kernkraftanlage wird die Erf¿llung der folgenden Grundkriterien der Akzeptanz aus der Sicht des Strahlen-
schutzes gefordert: 

Kriterium K1: Beim normalen und abnormalen Betrieb der neuen Kernkraftanlage werden die autorisierten Grenzwerte f¿r 
die Emissionen der Radionuklide in die Umwelt nicht ¿berschritten. F¿r kritische Gruppe der Bewohner wird 
der Dosis-Optimierungsgrenzwert nicht ¿berschritten, welcher sich auf die Bestrahlung aus Emissionen aus 
allen betriebenen und platzierten Blºcken in einem Standort bezieht. 

Kriterium K2: Kein Unfall, bei welchem es zu keiner Schmelzung der aktiven Zone des Kernreaktors oder zu keiner Be-
schªdigung des bestrahlten Kernbrennstoffs in Becken f¿r die Lagerung kommt, darf zur Entweichung der 
Radionuklide f¿hren, welche das Treffen der SchutzmaÇnahmen in der Form des Versteckens, der Jodpro-
phylaxe und der Evakuierung der Bevºlkerung wo auch immer in der Umgebung der neuen Kernkraftanlage 
erfordert. 

Kriterium K3: F¿r die festgelegten Unfªlle der neuen Kernkraftanlage mit dem Schmelzen der aktiven Zone des Kernreak-
tors sind solche ProjektmaÇnahmen zu treffen, dass in der unmittelbaren Umgebung der neuen Kernkraftan-
lage keine Evakuierung der Bewohner notwendig wªre, und keine langfristigen Beschrªnkungen im Lebens-
mittelverbrauch eingef¿hrt werden m¿ssten. Die Unfªlle der neuen Kernkraftanlage mit dem Schmelzen der 
aktiven Zone, welche zu hªufigen oder groÇen Entweichungen f¿hren kºnnten, m¿ssen praktisch ausge-
schlossen werden. Unter dem hªufigen Entweichen versteht man jenes Entweichen, welches f¿r die festge-
legten Unfªlle der neuen Kernkraftanlage mit dem Schmelzen der aktiven Zone das rechtzeitige Ergreifen der 
SchutzmaÇnahmen in Form der Schutzrªume und der Jodprophylaxe nicht erlauben w¿rde; unter der groÇen 
Entweichung versteht man die Entweichung, welche die MaÇnahmen erfordern w¿rde, welche durch dieses 
Kriterium ausgeschlossen sind. 

B.I.6.2.2.3. Anforderungen an den physischen Schutz 

Unter dem physischen Schutz versteht man im Sinne des Atomgesetzes das "System der technischen und organisatorischen MaÇnah-
men zur Verhinderung der nicht autorisierten Tªtigkeiten mit Kernanlagen, nuklearen Materialien und mit ausgewªhlten Posten". 

Es geht also um einen Komplex von Systemen der technischen Mittel und MaÇnahmen, einschlieÇlich der VerwaltungsmaÇnahmen, 
welche zwecks der Sicherstellung des Vermºgensschutzes und besonders des Schutzes der Kernenergieanlagen, welche das nukleare 
Material enthalten, entworfen sind. Der Zweck des Systems des physischen Schutzes ist, folgendes sicherzustellen: 

¶ der Zugang in die ¿berwachte Zone, den gesch¿tzten Raum und den inneren Raum nur f¿r die Personen oder Fahrzeuge, denen die 
Eintrittsgenehmigung, oder die Genehmigung f¿r die Einfahrt in die beschrªnkte Zone ausgegeben wurde, 

¶ dass die berechtigten Personen, welche die ¿berwachte Zone, den gesch¿tzten Raum und den inneren Raum betreten, diese Ge-
nehmigung f¿r keine nicht autorisierte Tªtigkeit missbrauchen, 
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¶ durch die Kombination des elektrischen Sicherungssystems und der mechanischen Verhinderungsmittel die rechtzeitige Erkennung 
der Stºrer und die Verlangsamung deren Vorr¿ckens und so dem Eingriffskommando ermºglichen, dass der Stºrer noch vor der 
Aufnahme der nicht autorisierten Tªtigkeit gestoppt wird. 

Der physische Schutz ist eine spezifische Tªtigkeit, deren gewªhlte Bereiche der Gegenstand der Geheimhaltung und des gesteuerten 
Zugriffs zu klassifizierten Informationen nach legislativen Vorschriften, welche die Art der Sicherstellung des physischen Schutzes re-
geln, und auch nach dem Gesetz ¿ber geheim gehaltene Informationen sind. Das System des physischen Schutzes der neuen Kern-
kraftanlage wird global in den physischen Schutz des Staates fallen, welcher f¿r die Tschechische Republik auf dem hºchsten Niveau 
von Sicherheitseinheiten und Streitkrªften sichergestellt wird, und er wird durch mechanische Verhinderungsmittel, technische Systeme, 
den Bereitschaftsschutz, die VerwaltungsmaÇnahmen und die Betriebsvorschriften gebildet. 

B.I.6.2.2.4. Anforderungen an die Havariebereitschaft 

Unter der Havariebereitschaft versteht man im Sinne des Atomgesetzes die "Fªhigkeit, die Entstehung der auÇerordentlichen Strahlensi-
tuation zu erkennen, und bei ihrer Entstehung die durch die Havarieplªne festgelegten MaÇnahmen zu erf¿llen". 

Es geht also um die Organisation der Havariebereitschaft im Bereich der ¦bung des Personals, der organisatorischen, und materiell-
technischen Sicherstellung, mit dem Ziel, die Bereitschaft f¿r das Treffen der VorbeugungsmaÇnahmen zu erreichen, welche auf die 
Senkung der Strahlenfolgen der Unfªlle oder Havarien konzentriert sind, zu denen es wªhrend der Realisation, des Betriebes oder der 
Beendigung des Betriebes der Kernkraftanlage kommen kºnnte. 

B.I.6.3. Spezifische Angaben zum Vorhaben 

In diesem Kapitel werden die spezifischen Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf  die neue Kernkraftanlage am 
Standort Dukovany beziehen. 

B.I.6.3.1. Technische Angaben 

B.I.6.3.1.1. Grundlegende technische Angaben 

Die technischen Grundangaben der neuen Kernkraftanlage sind in folgenden Punkten zusammengefasst: 

¶ Die Kraftwerksblºcke werden mit Reaktoren des Typs PWR, Generation III+ ausger¿stet. 

¶ Die installierte elektrische Leistung bis 3500 MWe (bis zwei Blºcke, jeder mit der installierten elektrischen Leistung bis 1750 MWe). 

¶ Lebensdauer mindestens 60 Jahre. 

¶ Das bestehende Projekt, ist im Herkunftsland, in einem EU-Land oder in einem anderen Land mit der hoch entwickelten Kernener-
gietechnik lizenziert (USA, Russland, Kanada, Japan, S¿dkorea, China u.  .), und mindestens im Stadium der fortgeschrittenen 
Bauphase in einem anderen Standort. 

¶ Die Lieferung der Technologie auch mit der Lieferung des Kernbrennstoffs, unter Ber¿cksichtigung der Mºglichkeit von der Diversifi-
kation des Kernbrennstoff-Lieferanten. 

¶ Das Projekt wird im Einklang mit legislativen Anforderungen der Tschechischen Republik, unter Nutzung der Erfahrungen und Emp-
fehlungen der internationalen Institutionen sein. 

¶ Das Kraftwerk wird im Grundteil des Tagesdiagramms der Last arbeiten, und es ist in der Lage, dem Betreiber des ¦bertragungssys-
tems die unterst¿tzenden Dienstleistungen, welche der primªren, sekundªren, und tertiªren Regelung entsprechen, zur Verf¿gung 
zu stellen. 

¶ Die durchschnittliche Verf¿gbarkeit des Kraftwerksblocks wird grºÇer als 90 % sein. 

B.I.6.3.1.2. Grundlegende Sicherheitsangaben 

Grundlegende Sicherheitsziele 

Das Projekt der neuen Kernkraftanlage wird so entworfen, dass die Erf¿llung der grundlegenden Sicherheitsziele im Einklang mit Vor-
schriften und Anforderungen der Staatlichen Behºrde f¿r Atomsicherheit (SĐJB), der IAEA und WENRA f¿r neue Kraftwerke sicherge-
stellt wird. 

Das grundlegende Sicherheitsziel ist, die Personen, die Gesellschaft und die Umwelt vor unerw¿nschten Wirkungen der ionisierenden 
Strahlung zu sch¿tzen. F¿r die Erf¿llung dieses Ziels ist auf Dauer notwendig: 

¶ Die unkontrollierte Bestrahlung der Personen und die Freisetzung der radioaktiven Stoffe in die Umwelt zu verhindern. 

¶ Die Wahrscheinlichkeit der Entstehung der Ereignisse zu minimieren, welche zum Verlust der Kontrolle ¿ber die aktive Zone des 
Reaktors, die Spaltungskettenreaktion, die radioaktive Energiequelle oder jede beliebige andere Strahlungsquelle f¿hren kºnnten. 

¶ Im Falle der Entstehung solcher Ereignisse diese so zu bewªltigen, dass ihre Einfl¿sse minimiert werden. 
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Die Einhaltung des grundlegenden Sicherheitsziels wird in allen Phasen des Lebenszyklus der Kernkraftanlage, also bei ihrer Planung, 
Platzierung, Projektierung, Herstellung, beim Aufbau, bei der Inbetriebnahme und im Betrieb bis zur AuÇerbetriebsetzung der Anlage, 
und zwar einschlieÇlich des Transports der radioaktiven Materialien und der Behandlung des radioaktiven Abfalls vorgesehen. 

Wahrscheinliche Sicherheitscharakteristiken 

Alle vorgesehenen Referenzprojekte f¿r die neue Kernkraftanlage sind im Einklang mit den Vorschriften und den Anforderungen der 
Staatlichen Behºrde f¿r Atomsicherheit (SĐJB), der IAEA und WENRA f¿r neue Kraftwerke konzipiert. 

F¿r die neue Kernkraftanlage wird gefordert, dass die Frequenz (Wahrscheinlichkeit der Entstehung) der schweren Beschªdigung des 
Brennstoffsystems, unter Ber¿cksichtigung aller mºglichen Szenarios der Havariebedingungen und deren Kombinationen, niedriger als 
10-5/Jahr ist, und dass gleichzeitig praktisch ausgeschlossen wird, dass die schwere Beschªdigung des Brennstoffsystems zur groÇen 
und/oder fr¿hzeitigen Entweichung der Radionuklide aus dem Containment und dem Gebªude f¿r die Brennstoff-Lagerung f¿hren kann 
(wenn das Becken f¿r die Lagerung des ausgebrannten Kernbrennstoffs kein Bestandteil des Containments ist), wobei die Frequenz 
solches Ereignisses in jedem Falle sicher kleiner als 10-6/Jahr wªre. 

Seismische Bestªndigkeit 

Alle vorgesehenen Referenzprojekte f¿r die neue Kernkraftanlage sind mit R¿cksicht auf die Belastung durch die seismischen Wirkun-
gen entworfen, und sie werden projektmªÇig den Charakteristiken des Standortes Dukovany angepasst. 

Die seismische Qualifizierung der Bauten, Systeme und Komponenten wird im Sinne der legislativen Vorschriften der Tschechischen 
Republik und der Standards IAEA so durchgef¿hrt, dass die spezifischen Bedingungen des Standortes ber¿cksichtigt werden. 

Im Einklang mit Vorschriften der SĐJB und Empfehlungen IAEA werden zwei Entwurfsniveaus des Erbebens SL-1 und SL-2 festgelegt. 
Das Niveau SL-1 stellt die niedrigere seismische Belastung (das sogenannte Betriebsniveau) dar, deren Vorkommen man, unter Be-
r¿cksichtigung der lokalen geologischen und seismischen Bedingungen, wªhrend der projektierten Lebensdauer des Kraftwerkes vorse-
hen kann; nach dem Abklingen solches seismischen Ereignisses muss es mºglich sein, dass die Kernanlage wieder in Betrieb genom-
men werden kann (nach der Durchf¿hrung der einschlªgigen Kontrollen). Das Niveau SL-2 stellt die maximale seismische Belastung 
dar, welche vorwiegend f¿r die Bewertung der Bestªndigkeit der von der Sicherheit her bedeutenden Bauten, Systeme und Komponen-
ten der Kernanlage genutzt wird. F¿r die neue Kernkraftanlage am Standort Dukovany handelt es sich hinsichtlich der seismischen 
Charakteristiken des Standortes um minimalen Wert der Beschleunigung, welcher durch die Vorschriften IAEA festgelegt ist, und wel-
cher ohne R¿cksicht auf die realen Werte der Beschleunigung verwendet wird, welche sich aus der Bewertung der seismischen Gefªhr-
dung des Standortes ergeben haben. 

F¿r das Niveau SL-1 wird die R¿ckkehrperiode von 100 Jahren, f¿r das Niveau SL-2 wird die R¿ckkehrperiode von 10 000 Jahren vor-
gesehen. 

Extreme klimatische Einfl¿sse und Hochwasser 

Alle vorgesehenen Referenzprojekte f¿r die neue Kernkraftanlage sind mit R¿cksicht auf die Belastung durch die klimatischen Extreme 
entworfen, und sie werden projektmªÇig den Charakteristiken des Standortes Dukovany angepasst. 

Die Extreme schlieÇen die Maxima und Minima von Temperaturen, die Windgeschwindigkeit, die Sturzregen und die Belastung durch 
die Schneedecke ein. Sie legen weiter die Entwurfswerte auch f¿r die meteorologischen Erscheinungen wie Blitze oder Tornados fest. 
Beim Hochwasser wird auÇer den extremen Starkniederschlªgen am Standort auch der extreme Stand/Durchfluss an nahe gelegenen 
Wasserlªufen, einschlieÇlich des maximalen Standes bei Durchbruch der Talsperren oder bei der Verstopfung des Wasserlaufs durch 
Eis und des dadurch hervorgerufenen Hochwassers festgelegt und ausgewertet. 

F¿r den Standort der neuen Kernkraftanlage steht ausf¿hrliche Bewertung der meteorologischen und hydrologischen Bedingungen, 
einschlieÇlich der Ableitung der Entwurfswerte der klimatischen Extreme zur Verf¿gung. F¿r die statistische Bearbeitung der einzelnen 
meteorologischen Charakteristiken sind die Angaben aus ¦berwachungsnetzen der Stationen des ĻHMĐ verf¿gbar. Die Methoden der 
statistischen Bearbeitungen gehen von g¿ltigen Standards IAEA (SSG-18 Meterological and Hydrological Hazards in Site Evaluation for 
Nuclear Installations, 2011) aus. 

Im Einklang mit Standards IAEA und der ¿blichen internationalen Praxis werden die Wirkungen der klimatischen Einfl¿sse f¿r zwei Ent-
wurfsniveaus festgelegt. Es handelt sich um die sogenannte Projekt- und extreme Last. Im Falle der Projekt-Last durch klimatische 
Wirkungen wird die Wiederholhªufigkeit des Vorkommens alle 100 Jahre vorgesehen, f¿r extreme Last durch klimatische Wirkungen 
wird die Wiederholhªufigkeit des Vorkommens alle 10 000 Jahre vorgesehen. 

Durch die menschliche Tªtigkeit hervorgerufene ªuÇere Einfl¿sse 

Alle vorgesehenen Referenzprojekte f¿r die neue Kernkraftanlage sind mit R¿cksicht auf die Belastung, welche durch die menschliche 
Tªtigkeit hervorgerufenen Einfl¿sse verursacht wird, entworfen, und sie werden projektmªÇig den Charakteristiken des Standortes Du-
kovany angepasst. 

Diese Einfl¿sse haben die Energiequelle in der Umgebung des Standortes der neuen Kernkraftanlage, und sie schlieÇen gleichzeitig 
mºgliche Energiequellen der Gefªhrdung in ihrem Areal ein. Sie ergeben sich besonders aus der industriellen oder landwirtschaftlichen 
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Tªtigkeit in der gegebenen Region, aus der Befºrderung der Gefahrstoffe auf Transportstrecken in der Kraftwerkumgebung (StraÇen, 
Eisenbahn) sowie aus der Gefªhrdung durch den Flugverkehr (Flugzeugabsturz) aus. F¿r mºgliche Energiequellen der Gefªhrdung 
innerhalb des Areals des Kraftwerkes werden besonders die Lagerung und die interne Befºrderung der toxischen, explosiven, ersticken-
den und radioaktiven Stoffe gehalten, zu denen charakteristisch der Wasserstoff, das Ammoniak, Dieselºl, Hydrazin, der Sauerstoff, 
Stickstoff und andere chemische Stoffe, welche im Kraftwerk verwendet werden, und die Befºrderung der radioaktiven Abfªlle und des 
ausgebrannten Kernbrennstoffs gehºren. Die spezifische interne Energiequelle der Gefªhrdung sind die Unfªlle auf anderen Kernanla-
gen im Areal in der Verbindung mit der Entweichung der radioaktiven Stoffe in die Umgebung. 

Die externen Projektereignisse (im Projekt vorgesehen) werden als Ereignisse definiert, deren Wahrscheinlichkeit des mºglichen Vor-
kommens 10-7/Jahr oder hºher ist, und ihre potenziellen Einfl¿sse sind so ernst, dass sie, ohne Geltendmachung der entsprechenden 
Projektlºsungen, die Atomsicherheit des Kraftwerkes beeinflussen kºnnten. 

Die Gefªhrdungen durch absichtliche Angriffe (Sabotage, Terroranschlag) werden mit Standardmitteln und durch die Prozesse des 
physischen Schutzes, im Einklang mit internationalen und nationalen legislativen Vorschriften gelºst und eliminiert. 

B.I.6.3.1.3. Grundlegende Angaben zu Referenzprojekten 

Das Kraftwerk mit Blºcken PWR kann zahlreiche renommierten Weltherstellern liefern. Als Referenz werden folgende Projektlºsungen 
erwogen: 

Projekt AP1000 Westinghouse Electric Company LLC (USA), 
Projekt EU-APWR Mitsubishi Heavy Industries (Japan), 
Projekt MIR1200 Konsortium Ġkoda JS/JSC Atomstroyexport/JSC OKB Gidropress (Tschechische Republik/Russland), 
Projekt VVER-TOI Atomenergoprojekt, ROSATOM Group (Russland), 
Projekt VVER-1500 JSC OKB Gidropress (Russland), 
Projekt EPR AREVA NP (Frankreich), 
Projekt ATMEA1 AREVA NP/Mitsubishi Heavy Industries (Frankreich/Japan), 
Projekt EU-APR Korea Hydro&Nuclear Power (S¿dkorea), 
Projekt APR1000+ Korea Hydro&Nuclear Power (S¿dkorea), 
Projekt CAP1400 State Nuclear Power Technology Corporation (China), 
Projekt HL1000 gemeinsames Projekt China General Nuclear Power Corporation und China National Nuclear Corporation 

(China). 

Der Lieferant des Kraftwerkes wird in nªchsten Etappen der Projektvorbereitung ausgewªhlt, die Wahl des Lieferanten ist kein Gegen-
stand der Beurteilung der Umwelteinfl¿sse. Die environmentalen- sowie Sicherheitsanforderungen an alle Typen von Reaktoren sind 
identisch und ihre Einfl¿sse werden in ihrem potenziellen Maximum vorgesehen (das bedeutet, dass die f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse 
verwendeten Parameter konservativ die Parameter der Anlagen aller in Frage kommenden Lieferanten decken). 

Die Grundangaben ¿ber Referenzprojekte, welche aus den von deren Lieferanten prªsentierten Daten ausgehen, sind im folgenden Text 
angef¿hrt. 
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Projekt AP1000 

Es handelt sich um das Projekt der Gesellschaft Westinghouse Electric Company LLC, USA. Die Wªrmeleistung eines Blocks betrªgt 
ca. 3415 MWt, die elektrische Leistung betrªgt ca. 1200 MWe. 

Die Entwicklung der Technologie des Druckwasserreaktors AP1000 verlief mehr als 15 Jahre und er basiert auf Kenntnissen und Erfah-
rungen aus dem erfolgreichen 50jªhrigen Betriebes von mehr als 100 kommerziellen Kraftwerken. 

Die Haupt-Projektcharakteristiken sind in folgenden Punkten kurzgefasst - verlªngerte Kraftwerklebensdauer, Verwendung der passiven 
Technologie, Vereinfachung des Projektes, erhºhte Unabhªngigkeit des Kraftwerkes von externen Energiequellen, mehrfache Ebenen 
des Schutzes und der Lºsung der schweren Unfªlle auf dem Niveau des Projektes. 

Das Projekt basiert auf der Verwendung der passiven Sicherheitssysteme. Diese schlieÇen das passive K¿hlsystem des Containments 
und das passive System f¿r die Restwªrmeabf¿hrung ein. Die Integritªt des Containments ist im Falle der schweren Unfªlle durch die 
Tªtigkeit von drei Systemen sichergestellt: System der Wasserstoffsteuerung, welches f¿r die Projektunfªlle sowie schwere Havarien 
projektiert ist, System der ¦berschwemmung des Schachts des Reaktors, Stabilisierung des Schmelzguts im DruckgefªÇ des Reaktors, 
und das System der passiven K¿hlung des Containments. Die Anzahl und die Kompliziertheit der Eingriffe des Bedienpersonals, welche 
f¿r die Bedienung der Sicherheitssysteme gefordert werden, sind minimiert. Die passiven Sicherheitssysteme sind so projektiert, dass 
sie ohne Eingriff des Bedienpersonals 72 Stunden nach dem Projektunfall funktionieren. 

Das System der K¿hlung des Reaktors besteht aus zwei Schleifen f¿r die Wªrme¿bertragung. Jede der Schleifen hat einen Dampfgene-
rator, zwei Haupt-Umwªlzpumpen, einen heiÇen Zweig und zwei kalte Zweige f¿r die K¿hlmittelzirkulation des Reaktors. 

Abb. B.7: Illustrativer Schnitt durch den Kraftwerksblock AP1000 

 
1 Gebªude f¿r die Handhabung des Brennstoffs 7 Reaktor 
2 Gebªude des Containments 8 Integrierter oberer Reaktorblock 
3 Containment 9 Volumenkompensator 
4 K¿hlmittel-Speicherbehªlter des Systems der passiven Containment-

K¿hlung 
10 Blockwarte 

5 Dampfgeneratoren 11 Speisepumpen 
6 Hauptumwªlzpumpen 12 Turbogenerator (Turbine und Generator) 

Der Kraftwerksblock besteht aus f¿nf Haupt-Baukonstruktionen: Kerninsel, Maschinenhalle, Hilfsgebªude, Dieselgeneratoren und Ge-
bªude der radioaktiven Abfªlle. Jede dieser Baukonstruktionen ist auf selbststªndigen Fundamentplatten gebaut. Die Kerninsel besteht 
aus dem Gebªude des Containments, dem Schutzgebªude und dem Gebªude der Hilfsbetriebe, wobei alle auf der gemeinsamen Fun-
damentplatte gebaut sind. Die Anlagen, welche mit der Sicherheit zusammenhªngen, befinden sich nur im Gebªude des Containments, 
im Gebªude der Hilfsbetriebe und im Gebªude der Dieselgeneratoren. 

F¿r das Projekt AP1000 wurde ausf¿hrliche Bewertung des Absturzes vom groÇen kommerziellen Flugzeug durchgef¿hrt. Die Bewer-
tung stellt fest, dass anhand der durchgef¿hrten realistischen Berechnungen der Flugzeugabsturz die Fªhigkeit der K¿hlung der aktiven 
Zone AP1000 nicht verhindern, die Integritªt des Containments und die Integritªt des Beckens f¿r den ausgebrannten Kernbrennstoff 
nicht stºren w¿rde. 
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Projekt EU-APWR 

EU-APWR ist europªisches Modell von Druckwasserreaktoren der Gesellschaft Mitsubishi Heavy Industries (MHI), Japan. Die Wªrme-
leistung eines Blocks betrªgt ca. 4466 MWt, die elektrische Leistung betrªgt ca. 1700 MWe. 

Das Projekt des Reaktors EU-APWR geht vom bewªhrten Projekt der 4-Schleifen-Reaktoren APWR der Gesellschaft MHI aus, und es 
nutzt noch dazu innovierte Technologien zwecks der Erhºhung der Sicherheit, Zuverlªssigkeit, Wirtschaftlichkeit sowie Minimierung der 
Umwelteinfl¿sse aus, wobei diese Technologien ordentlich getestet, ¿berpr¿ft wurden, und sie sind bewªhrt. EU-APWR ist weiter so 
modifiziert, dass das Erreichen der Konformitªt mit individuellen nationalen Anforderungen bei der Lizenzierung in europªischen Lªn-
dern vereinfacht wird. 

Dank der implementierten technischen Lºsungen ist es beim EU-APWR zur Verbesserung der Haupt-Sicherheitsparameter wie zum 
Beispiel zur Senkung der Wahrscheinlichkeit der Beschªdigung der aktiven Zone und gleichzeitig auch zum Anstieg der elektrischen 
Leistung gekommen. Die hohe Wirtschaftlichkeit EU-APWR wird durch optimierte Kernbrennstoffnutzung, durch die Verbesserung des 
Wirkungsgrads der Dampfgeneratoren und durch die Verwendung der modifizierten hochwirksamen Turbine mit groÇer Leistung er-
reicht. 

Die Sicherheitssysteme verwenden die Kombination von aktiven und passiven Systemen. Sie bestehen aus dem System der Havarie-
K¿hlung der aktiven Zone, dem System der Restwªrmeabf¿hrung, dem System der Notstromversorgung der Dampfgeneratoren, Syste-
men des Containments, dem Berieselungssystem des Containments und dem Filtersystem des Zwischenraums der H¿lle des Contain-
ments. Das System der Havarie-K¿hlung der aktiven Zone schlieÇt das System der Hydroakkumulatoren, das Hochdruck-
Einspritzsystem und das Havarie-Ablasssystem ein. F¿r den Fall des schweren Unfalls sind die Blºcke EU-APWR mit dem K¿hlsystem 
des Raums des Reaktorschachts ausger¿stet. Dieses System spritzt das Borwasser in den Reaktorschacht zwecks der Wªrmeabf¿h-
rung und der Zur¿ckhaltung des Schmelzguts im Reaktorschacht ein. 

Der Primªrkreislauf des Reaktors EU-APWR besteht aus vier identischen parallel angeschlossenen Schleifen f¿r die Wªrme¿bertragung 
an das DruckgefªÇ des Reaktors. Jede Schleife enthªlt den Dampfgenerator, die Haupt-Umwªlzpumpe und die entsprechende Rohrlei-
tung und Ventile. 

Abb. B.8: Illustrativer Schnitt durch den Kraftwerksblock EU-APWR 

 
1 Gebªude des Containments 8 Blockwarte 
2 Reaktor 9 Becken f¿r die Lagerung des ausgebrannten Kernbrennstoffs 
3 Hauptumwªlzpumpe 10 Maschinenhalle 
4 Dampfgeneratoren 11 Gebªude der Hilfsbetriebe 
5 Fortgeschrittene Hydroakkumulatoren 12 Notstromgeneratoren 
6 Volumenkompensator 13 Eingangsgebªude 
7 Reaktorgebªude   

Die Kerninsel enthªlt das Gebªude des Reaktors, das Containment, das Gebªude der Notstrom-Generatoren (Dampfturbinen), das 
Gebªude der Hilfsbetriebe und das Eingangsgebªude. Das Containment und das Gebªude des Reaktors sind auf der gemeinsamen 
Fundamentplatte platziert, und sie sind so projektiert, dass sie dem Absturz von einem groÇen Verkehrs- oder Militªrflugzeug widerste-
hen. Das Containment, das Gebªude des Reaktors und die Gebªude der Notstrom-Generatoren werden als seismisch bestªndig projek-
tiert. 
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Projekt MIR-1200 

Es handelt sich um das Projekt des Konsortiums der Gesellschaft Ġkoda JS/JSC Atomstroyexport/JSC OKB Gidropress, Tschechische 
Republik/Russland. Die Wªrmeleistung eines Blocks betrªgt ca. 3212 MWt, die elektrische Leistung betrªgt ca. 1198 MWe. 

Das Projekt MIR-1200 ist das Ergebnis der Entwicklung des Druckwasserreaktors VVER-1000, welcher mit Typen V-187 und V-302 
beginnt, weiter folgt er mit dem Typ V-320 (zum Beispiel in Temel²n betrieben) ¿ber das Projekt AES-91 mit dem Reaktor VVER-
1000/V428, welcher derzeit auf zwei Blºcken des Kraftwerkes Tianwan in China betrieben wird, weiter das Projekt VVER-91/99 mit dem 
Reaktor VVER-1000/V-466 mit der verlªngerten Lebensdauer bis 60 Jahre, welcher f¿r den Standort Olkiluoto in Finnland angeboten 
wurde, bis zum jetzigen Typ vom Reaktor AES-2006 mit der Lebensdauer von 60 Jahren und mit einer hºheren Lebensdauer, welcher 
sich als VVER 1200/V491 (MIR-1200) im Bau im St. Petersburger Kernkraftwerk 2 und in der Version VVER1200/V392M im Bau im 
Novovoroneģer Kernkraftwerk 2 befindet. 

Das Sicherheitskonzept  MIR-1200 basiert auf der vorrangigen Nutzung der aktiven Sicherheitssysteme f¿r die Bewªltigung der Projekt-
unfªlle und der Kombination von der Nutzung der aktiven und passiven Sicherheitssysteme zur Vorbeugung und Bewªltigung der 
schweren Unfªlle. Zu weiteren Sicherheitsverbesserungen gehºren die erhºhte (vierfache) Redundanz der Sicherheitssysteme, der 
Schutz gegen den Absturz vom groÇen Flugzeug, hºhere Bestªndigkeit gegen das Erdbeben und sonstige Stºrungen mit gemeinsamer 
Ursache, realistische Abwªgung des menschlichen Faktors u.  . F¿r die Bewªltigung der schweren Unfªlle ist das Projekt MIR-1200 mit 
der Einrichtung zum Auffangen der zerschmolzenen aktiven Zone, System zur Senkung der Wasserstoffkonzentration und dem passiven 
System f¿r die Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment ausger¿stet. 

MIR-1200 ist der Druckwasserreaktor mit vier Wªrme¿bertragungsschleifen, jede mit dem Horizontal-Dampfgenerator und der Haupt-
Umwªlzpumpe. 

Abb. B.9: Illustrativer Schnitt durch den Kraftwerksblock MIR-1200 

 
1 Gebªude des Containments 8 Reaktor 
2 Maschinenhalle 9 Dampfgenerator 
3 Wasseraufbereitungsstation 10 Hauptumwªlzpumpe 
4 Gebªude der Steuersysteme 11 Volumenkompensator 
5 Gebªude der Hilfsbetriebe 12 Hydroakkumulatoren 
6 L¿ftungskamin 13 Behªlter der passiven Wªrmeabf¿hrung 
7 Gebªude der Sicherheitssysteme 14 Turbogenerator 

Die Hauptobjekte des Projektes MIR-1200 sind das Gebªude des Reaktors, das Containment, der Maschinen-Zwischenraum, Gebªude 
der Sicherheitssysteme, Gebªude der aktiven Hilfsbetriebe I und II, Gebªude der Steuersysteme, die Dieselgeneratorstation, das Ge-
bªude der Brennstoffwirtschaft und die Maschinenhalle. Das Doppelcontainment und das Gebªude des Reaktors sind auf der gemein-
samen Fundamentplatte platziert und sie haben erhºhte Bestªndigkeit gegen seismische Ereignisse. Andere Objekte der Kerninsel 
werden baulich auf getrennten Bauplatten gelºst, wodurch sich das Projekt von anderen Projekten unterscheidet. Das Containment ist 
so projektiert, dass es dem Absturz vom groÇen Verkehrsflugzeug widersteht. 
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Projekt VVER-TOI 

Es handelt sich um das Projekt der Gesellschaft Atomenergoprojekt ROSATOM Group, Russland. Die Wªrmeleistung eines Blocks 
betrªgt ca. 3312 MWt, die elektrische Leistung betrªgt ca. 1341 MWe. 

Das Projekt, mit der Bezeichnung VVER-TOI/V-510, ist weitere Evolution des Druckwasserreaktors VVER. Der Hauptprojektant Atom-
energoprojekt hat sich bei der Entwicklung dieser Generation des Druckwasserreaktors auf die Vorbereitung des standardisierten Pro-
jekts, welches den Lizenzprozess vereinfacht, und weiter auf die Optimierung im Bereich des Preises, des Aufbaus, der Betriebskosten, 
der Verlªngerung der Kampagne und der Erhºhung der Sicherheit dank der Verwendung der neu entwickelten Technologien im Bereich 
der Automatisierung und Steuerung konzentriert. 

Der Hauptunterschied zu vorherigen Projekten VVER ist die neue Primªrkreislauf-Anordnung. Es bleibt die Vierschleifen-Anordnung mit 
Horizontal-Dampfgeneratoren erhalten, aber aus dem Grund der Einhaltung des gleichen Durchmessers des Containments wie im Falle 
MIR-1200 sind die K¿hlschleifen mit dem Reaktor von der Anordnung her in der Form des H-Buchstabens gelºst. 

Das Konzept der SicherheitsmaÇnahmen basiert auf der Nutzung der aktiven und passiven Sicherheitssysteme. Das Konzept geht vom 
Projekt MIR-1200 aus, und es ist f¿r grºÇere Blockleistung weiter optimiert. Der Bestandteil des Sicherheitskonzepts sind auch die 
MaÇnahmen zur Bewªltigung der schweren Unfªlle und die Nutzung der Systeme der passiven Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment, 
der Systeme f¿r das Auffangen der zerschmolzenen aktiven Zone, usw. 

Die Typisierung des Projektes (TOI - Typical Optimized and Information-based) beruht auf der Nutzung der technischen Referenzlºsun-
gen, durch die Verwendung der unifizierten Anlagen und Technologien im Laufe der Herstellung der einzelnen Komponenten der Kern-
anlage. Die Optimierung des Projektes wurde auf die Senkung des Preises f¿r die Errichtung und auf dessen Verk¿rzung, auf die Sen-
kung der Betriebskosten und auf die Verlªngerung der Betriebszeit des Reaktors zwischen einzelnen Anlagen-Stillstªnden konzentriert. 

Weiter wurden im Rahmen des Projektes die fortgeschrittenen Informationstechnologien implementiert. 

Abb. B.10: Illustrativer Schnitt durch den Kraftwerksblock VVER-TOI 

 
1 Containment 5 Umbau 
2 Druckbehªlter des Reaktors 6 Gebªude der aktiven Hilfsbetriebe 
3 Hydroakkumulatoren 7 Maschinenhalle 
4 L¿ftungskamin 8 K¿hlturm 

Die Kerninsel des Projektes wird durch das Containment mit dem Umbau und das Gebªude der aktiven Hilfsbetriebe gebildet. Weitere 
Objekte sind die Maschinenhalle, das Gebªude der Dieselgeneratoren und sonstige Hilfsgebªude. Das Doppelcontainment mit der 
filtrierten Entl¿ftung des Zwischenraums ist so konstruiert, dass es den extremen externen Einfl¿ssen, einschlieÇlich des Erdbebens, 
des Hochwassers und dem Absturz vom groÇen Verkehrsflugzeug widersteht. 


